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NRW-Wirtschaftsministerin Mona Neubaur startet
Dahlemer Windpark

Mit dem offiziellen Start der letzten Windenergieanlagen wurde der Dahlemer Windpark abgeschlossen (von links):Mit dem offiziellen Start der letzten Windenergieanlagen wurde der Dahlemer Windpark abgeschlossen (von links):Mit dem offiziellen Start der letzten Windenergieanlagen wurde der Dahlemer Windpark abgeschlossen (von links):Mit dem offiziellen Start der letzten Windenergieanlagen wurde der Dahlemer Windpark abgeschlossen (von links):Mit dem offiziellen Start der letzten Windenergieanlagen wurde der Dahlemer Windpark abgeschlossen (von links):
Erwin Bungartz (Gemeinde Dahlem), Achim Blindert (Kreis Euskirchen), Bürgermeister Jan Lembach, Damian Graf Beissel, NRW-Wirtschaftsmi-Erwin Bungartz (Gemeinde Dahlem), Achim Blindert (Kreis Euskirchen), Bürgermeister Jan Lembach, Damian Graf Beissel, NRW-Wirtschaftsmi-Erwin Bungartz (Gemeinde Dahlem), Achim Blindert (Kreis Euskirchen), Bürgermeister Jan Lembach, Damian Graf Beissel, NRW-Wirtschaftsmi-Erwin Bungartz (Gemeinde Dahlem), Achim Blindert (Kreis Euskirchen), Bürgermeister Jan Lembach, Damian Graf Beissel, NRW-Wirtschaftsmi-Erwin Bungartz (Gemeinde Dahlem), Achim Blindert (Kreis Euskirchen), Bürgermeister Jan Lembach, Damian Graf Beissel, NRW-Wirtschaftsmi-
nisterin Mona Neubaur, Moritz Martin (Dunoair Windenergie), Christian Mildenberger (NRW.Energy4Climate), Bodo Middeldorf (Zukunftsagenturnisterin Mona Neubaur, Moritz Martin (Dunoair Windenergie), Christian Mildenberger (NRW.Energy4Climate), Bodo Middeldorf (Zukunftsagenturnisterin Mona Neubaur, Moritz Martin (Dunoair Windenergie), Christian Mildenberger (NRW.Energy4Climate), Bodo Middeldorf (Zukunftsagenturnisterin Mona Neubaur, Moritz Martin (Dunoair Windenergie), Christian Mildenberger (NRW.Energy4Climate), Bodo Middeldorf (Zukunftsagenturnisterin Mona Neubaur, Moritz Martin (Dunoair Windenergie), Christian Mildenberger (NRW.Energy4Climate), Bodo Middeldorf (Zukunftsagentur
Rheinisches Revier) © MWIKE NRW/A.BowinkelmannRheinisches Revier) © MWIKE NRW/A.BowinkelmannRheinisches Revier) © MWIKE NRW/A.BowinkelmannRheinisches Revier) © MWIKE NRW/A.BowinkelmannRheinisches Revier) © MWIKE NRW/A.Bowinkelmann
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Toller Ferien-Wasserspaß im Dahlemer Schwimmbad!

© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem© Gemeinde Dahlem

Anlässlich der Anlässlich der Anlässlich der Anlässlich der Anlässlich der Wiedereröffnung desWiedereröffnung desWiedereröffnung desWiedereröffnung desWiedereröffnung des
Dahlemer Lehrschwimmbades botDahlemer Lehrschwimmbades botDahlemer Lehrschwimmbades botDahlemer Lehrschwimmbades botDahlemer Lehrschwimmbades bot
die die die die die WWWWWasserwasserwasserwasserwasserwacht während deracht während deracht während deracht während deracht während der
ersten beiden Sommerferienwo-ersten beiden Sommerferienwo-ersten beiden Sommerferienwo-ersten beiden Sommerferienwo-ersten beiden Sommerferienwo-
chen ein ansprechendes Programmchen ein ansprechendes Programmchen ein ansprechendes Programmchen ein ansprechendes Programmchen ein ansprechendes Programm
für die Bevölkerung an.für die Bevölkerung an.für die Bevölkerung an.für die Bevölkerung an.für die Bevölkerung an.
Zu Ferienbeginn starteten die Ab-
zeichentage mit zwei Schnorchel-
kursen in Theorie und Praxis. 27
Kinder und Jugendliche konnten
anschließend ihre Urkunden und
Abzeichen in Empfang nehmen.
Der darauffolgende Donnerstag
war ebenfalls ein voller Erfolg! 3
Kinder erwarben den Seeräuber;
das Deutsche Schwimmabzeichen
(DSA) wurde 2x in Bronze, 5x in

Silber und 2x in Gold abgelegt.
Hier beinhaltet die Ausbildung eine
Theorieeinheit zur Selbst- und
Fremdrettung, Bade-, Boots- so-
wie Eisunfällen.
Gut besucht waren die Schwimm-
stunden für Erwachsene, Wasser-
ball- und Spielenachmittage für
Kinder. Die Sternsinger freuten sich
sehr über die Anerkennung ihres
Dienstes. Ihre Betreuerinnen hat-
ten für sie kurzerhand ein Danke-
schön-Event organisiert.
Ein herzliches Dankeschön an alleEin herzliches Dankeschön an alleEin herzliches Dankeschön an alleEin herzliches Dankeschön an alleEin herzliches Dankeschön an alle
Ausbilder und SchwimmhelferAusbilder und SchwimmhelferAusbilder und SchwimmhelferAusbilder und SchwimmhelferAusbilder und Schwimmhelfer-----
innen, welche den Dahlemern solchinnen, welche den Dahlemern solchinnen, welche den Dahlemern solchinnen, welche den Dahlemern solchinnen, welche den Dahlemern solch
schöne Stunden ermöglicht haben!schöne Stunden ermöglicht haben!schöne Stunden ermöglicht haben!schöne Stunden ermöglicht haben!schöne Stunden ermöglicht haben!

NRW-Wirtschaftsministerin Mona Neubaur
startet Dahlemer Windpark

An einer der neuesten Windenergieanlagen trafen sich die beteiligtenAn einer der neuesten Windenergieanlagen trafen sich die beteiligtenAn einer der neuesten Windenergieanlagen trafen sich die beteiligtenAn einer der neuesten Windenergieanlagen trafen sich die beteiligtenAn einer der neuesten Windenergieanlagen trafen sich die beteiligten
Partner zum offiziellen Projektabschluss. © Gemeinde DahlemPartner zum offiziellen Projektabschluss. © Gemeinde DahlemPartner zum offiziellen Projektabschluss. © Gemeinde DahlemPartner zum offiziellen Projektabschluss. © Gemeinde DahlemPartner zum offiziellen Projektabschluss. © Gemeinde Dahlem

Ministerin Mona Neubaur im Gespräch mit Bürgermeister Jan Lembach,Ministerin Mona Neubaur im Gespräch mit Bürgermeister Jan Lembach,Ministerin Mona Neubaur im Gespräch mit Bürgermeister Jan Lembach,Ministerin Mona Neubaur im Gespräch mit Bürgermeister Jan Lembach,Ministerin Mona Neubaur im Gespräch mit Bürgermeister Jan Lembach,
Gemeindeförster Achim Schmitz und dem allgemeinen Vertreter ErwinGemeindeförster Achim Schmitz und dem allgemeinen Vertreter ErwinGemeindeförster Achim Schmitz und dem allgemeinen Vertreter ErwinGemeindeförster Achim Schmitz und dem allgemeinen Vertreter ErwinGemeindeförster Achim Schmitz und dem allgemeinen Vertreter Erwin
Bungartz (v.l.). © Gemeinde DahlemBungartz (v.l.). © Gemeinde DahlemBungartz (v.l.). © Gemeinde DahlemBungartz (v.l.). © Gemeinde DahlemBungartz (v.l.). © Gemeinde Dahlem

In den letzten In den letzten In den letzten In den letzten In den letzten WWWWWochen sind imochen sind imochen sind imochen sind imochen sind im
TTTTTeilprojekt eilprojekt eilprojekt eilprojekt eilprojekt Windpark Dahlem Windpark Dahlem Windpark Dahlem Windpark Dahlem Windpark Dahlem VVVVV
weitere 3 weitere 3 weitere 3 weitere 3 weitere 3 Windenergieanlagen imWindenergieanlagen imWindenergieanlagen imWindenergieanlagen imWindenergieanlagen im
Waldeigentum der Gemeinde undWaldeigentum der Gemeinde undWaldeigentum der Gemeinde undWaldeigentum der Gemeinde undWaldeigentum der Gemeinde und
der Familie Graf Beissel in Be-der Familie Graf Beissel in Be-der Familie Graf Beissel in Be-der Familie Graf Beissel in Be-der Familie Graf Beissel in Be-
trieb gegangen.trieb gegangen.trieb gegangen.trieb gegangen.trieb gegangen.
Damit ist über 12 Jahre nach denDamit ist über 12 Jahre nach denDamit ist über 12 Jahre nach denDamit ist über 12 Jahre nach denDamit ist über 12 Jahre nach den
entsprechenden Beschlüssen desentsprechenden Beschlüssen desentsprechenden Beschlüssen desentsprechenden Beschlüssen desentsprechenden Beschlüssen des
Gemeinderates das gesamte ge-Gemeinderates das gesamte ge-Gemeinderates das gesamte ge-Gemeinderates das gesamte ge-Gemeinderates das gesamte ge-
plante plante plante plante plante Windpark-Projekt mit 18Windpark-Projekt mit 18Windpark-Projekt mit 18Windpark-Projekt mit 18Windpark-Projekt mit 18

Windenergieanlagen in der Ge-Windenergieanlagen in der Ge-Windenergieanlagen in der Ge-Windenergieanlagen in der Ge-Windenergieanlagen in der Ge-
meinde Dahlem abgeschlossen.meinde Dahlem abgeschlossen.meinde Dahlem abgeschlossen.meinde Dahlem abgeschlossen.meinde Dahlem abgeschlossen.
Aus diesem Aus diesem Aus diesem Aus diesem Aus diesem Anlass hatte BürgerAnlass hatte BürgerAnlass hatte BürgerAnlass hatte BürgerAnlass hatte Bürger-----
meister Jmeister Jmeister Jmeister Jmeister Jan Lembach die für Eneran Lembach die für Eneran Lembach die für Eneran Lembach die für Eneran Lembach die für Ener-----
gie zuständige NRW-Wirtschafts-gie zuständige NRW-Wirtschafts-gie zuständige NRW-Wirtschafts-gie zuständige NRW-Wirtschafts-gie zuständige NRW-Wirtschafts-
ministerin und stellvertretendeministerin und stellvertretendeministerin und stellvertretendeministerin und stellvertretendeministerin und stellvertretende
Ministerpräsidentin Mona Neu-Ministerpräsidentin Mona Neu-Ministerpräsidentin Mona Neu-Ministerpräsidentin Mona Neu-Ministerpräsidentin Mona Neu-
baur nach Dahlem eingeladen.baur nach Dahlem eingeladen.baur nach Dahlem eingeladen.baur nach Dahlem eingeladen.baur nach Dahlem eingeladen.
Zusammen mit rund 50 PersonenZusammen mit rund 50 PersonenZusammen mit rund 50 PersonenZusammen mit rund 50 PersonenZusammen mit rund 50 Personen
aus Paus Paus Paus Paus Politik,olitik,olitik,olitik,olitik,     VVVVVerwerwerwerwerwaltungen und En-altungen und En-altungen und En-altungen und En-altungen und En-

ergie-Fachleuten wurde die letz-ergie-Fachleuten wurde die letz-ergie-Fachleuten wurde die letz-ergie-Fachleuten wurde die letz-ergie-Fachleuten wurde die letz-
te te te te te Anlagen offiziell und feierlichAnlagen offiziell und feierlichAnlagen offiziell und feierlichAnlagen offiziell und feierlichAnlagen offiziell und feierlich
gestartet.gestartet.gestartet.gestartet.gestartet.
Nach der Begrüßung blickte Bür-
germeister Jan Lembach zunächst
zurück auf den erfolgreichen und
zügigen Start der ersten 10 Wind-
energieanlagen im Baasemer
Wald bereits Ende 2016.
Diese Anlagen haben seither rund
750 Mio. kWh umweltfreundlichen
Windstrom erzeugt.
Dann folgte ein beschwerlicher
Weg der Genehmigungsverfahren
und gerichtlichen Auseinanderset-
zungen mit Naturschutzverbänden
bis zur Fertigstellung von 5 weite-

ren Anlagen 2022 und bis zum
aktuellen Abschluss mit 3 Anla-
gen in 2024.
Trotz aller Erschwernisse können
sich die Gemeinde mit den Bür-
gerinnen und Bürgern und die Fa.
Dunoair über den erfolgreichen
Abschluss des nachhaltigen Wind-
energieprojektes freuen.
Und auch die weiteren nachhalti-
gen Energiekonzepte in der Ge-
meinde stellte Bürgermeister Jan
Lembach vor:
Geplante Freiflächen-PV-Anlagen,
PV-Anlagen auf den Dächern und

Weitere Informationen auf Seite 4Weitere Informationen auf Seite 4Weitere Informationen auf Seite 4Weitere Informationen auf Seite 4Weitere Informationen auf Seite 4
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zur Selbstversorgung gemeindli-
cher Gebäude, den geplanten Bat-
teriegroßspeicher, den hohen An-
teil an E-Fahrzeugen und verschie-
dene Energiekonzepte. Insgesamt
ist die Gemeinde Dahlem in den
letzten Jahren zum Vorreiter und
positiven Beispiel für die Umset-
zung der Energiewende in der
Region und in NRW geworden
Moritz Martin vom Windenergie-
unternehmen Dunoair fasste für
die anwesenden Gäste das Pro-
jekt auch zahlenmäßig zusam-
men: 18 Windenergieanlagen mit
70 MW Anlagenleistung können
pro Jahr rund 175 Mio. kWh Wind-
strom erzeugen. Das entspricht
einem Durchschnittsverbrauch
Strom von rund 140.000 Men-
schen.
Moritz Martin dankte der Ge-
meindeverwaltung für die gute
und partnerschaftliche Zusam-

 © Gemeinde Dahlem © Gemeinde Dahlem © Gemeinde Dahlem © Gemeinde Dahlem © Gemeinde Dahlem

Ministerin und Bürgermeister informierten sich in der Windenergiean-Ministerin und Bürgermeister informierten sich in der Windenergiean-Ministerin und Bürgermeister informierten sich in der Windenergiean-Ministerin und Bürgermeister informierten sich in der Windenergiean-Ministerin und Bürgermeister informierten sich in der Windenergiean-
lage über die Technik. © Zukunftsagentur Rheinisches Revier / Thomaslage über die Technik. © Zukunftsagentur Rheinisches Revier / Thomaslage über die Technik. © Zukunftsagentur Rheinisches Revier / Thomaslage über die Technik. © Zukunftsagentur Rheinisches Revier / Thomaslage über die Technik. © Zukunftsagentur Rheinisches Revier / Thomas
RodriguezRodriguezRodriguezRodriguezRodriguez

menarbeit im Sinne einer nach-
haltigen Regionalentwicklung.
Die NRW-WirtschaftsministerinDie NRW-WirtschaftsministerinDie NRW-WirtschaftsministerinDie NRW-WirtschaftsministerinDie NRW-Wirtschaftsministerin
Mona Neubaur lobte die Projek-Mona Neubaur lobte die Projek-Mona Neubaur lobte die Projek-Mona Neubaur lobte die Projek-Mona Neubaur lobte die Projek-
te und Initiativen in der Gemein-te und Initiativen in der Gemein-te und Initiativen in der Gemein-te und Initiativen in der Gemein-te und Initiativen in der Gemein-
de Dahlem und dankte der Ge-de Dahlem und dankte der Ge-de Dahlem und dankte der Ge-de Dahlem und dankte der Ge-de Dahlem und dankte der Ge-
meindeverwaltung für den um-meindeverwaltung für den um-meindeverwaltung für den um-meindeverwaltung für den um-meindeverwaltung für den um-
fassenden Beitrag zur regenera-fassenden Beitrag zur regenera-fassenden Beitrag zur regenera-fassenden Beitrag zur regenera-fassenden Beitrag zur regenera-
tiven Stromerzeugung. Sie wirdtiven Stromerzeugung. Sie wirdtiven Stromerzeugung. Sie wirdtiven Stromerzeugung. Sie wirdtiven Stromerzeugung. Sie wird
das Engagement und die Erfolgedas Engagement und die Erfolgedas Engagement und die Erfolgedas Engagement und die Erfolgedas Engagement und die Erfolge
der kleinen Gemeinde Dahlemder kleinen Gemeinde Dahlemder kleinen Gemeinde Dahlemder kleinen Gemeinde Dahlemder kleinen Gemeinde Dahlem
mitnehmen in das Land NRWmitnehmen in das Land NRWmitnehmen in das Land NRWmitnehmen in das Land NRWmitnehmen in das Land NRW.....
„Dahlem ist Modellkommune„Dahlem ist Modellkommune„Dahlem ist Modellkommune„Dahlem ist Modellkommune„Dahlem ist Modellkommune
und Rollenvorbild bei der Um-und Rollenvorbild bei der Um-und Rollenvorbild bei der Um-und Rollenvorbild bei der Um-und Rollenvorbild bei der Um-
setzung der Energiewende insetzung der Energiewende insetzung der Energiewende insetzung der Energiewende insetzung der Energiewende in
NRW“, so die Ministerin. „WasNRW“, so die Ministerin. „WasNRW“, so die Ministerin. „WasNRW“, so die Ministerin. „WasNRW“, so die Ministerin. „Was
treibt die Gemeinde an, dass Sietreibt die Gemeinde an, dass Sietreibt die Gemeinde an, dass Sietreibt die Gemeinde an, dass Sietreibt die Gemeinde an, dass Sie
sich so für die nachhaltige Enersich so für die nachhaltige Enersich so für die nachhaltige Enersich so für die nachhaltige Enersich so für die nachhaltige Ener-----
gie einsetzt?!“.gie einsetzt?!“.gie einsetzt?!“.gie einsetzt?!“.gie einsetzt?!“.
Über die positiven und lobendenÜber die positiven und lobendenÜber die positiven und lobendenÜber die positiven und lobendenÜber die positiven und lobenden
Worte freuten sich auch die an-Worte freuten sich auch die an-Worte freuten sich auch die an-Worte freuten sich auch die an-Worte freuten sich auch die an-
wesenden Mitglieder des Ge-wesenden Mitglieder des Ge-wesenden Mitglieder des Ge-wesenden Mitglieder des Ge-wesenden Mitglieder des Ge-
meinderates und natürlich diemeinderates und natürlich diemeinderates und natürlich diemeinderates und natürlich diemeinderates und natürlich die
Kolleginnen und Kollegen derKolleginnen und Kollegen derKolleginnen und Kollegen derKolleginnen und Kollegen derKolleginnen und Kollegen der

Gemeindeverwaltung. Es ist dieGemeindeverwaltung. Es ist dieGemeindeverwaltung. Es ist dieGemeindeverwaltung. Es ist dieGemeindeverwaltung. Es ist die
Bestätigung für die geleisteteBestätigung für die geleisteteBestätigung für die geleisteteBestätigung für die geleisteteBestätigung für die geleistete
und in und in und in und in und in TTTTTeilen sehr hereilen sehr hereilen sehr hereilen sehr hereilen sehr herausfordern-ausfordern-ausfordern-ausfordern-ausfordern-
de de de de de Arbeit in den zurückliegen-Arbeit in den zurückliegen-Arbeit in den zurückliegen-Arbeit in den zurückliegen-Arbeit in den zurückliegen-
den Jahren.den Jahren.den Jahren.den Jahren.den Jahren.     Mitarbeiter ErwinMitarbeiter ErwinMitarbeiter ErwinMitarbeiter ErwinMitarbeiter Erwin
Bungartz,Bungartz,Bungartz,Bungartz,Bungartz, allgemeiner  allgemeiner  allgemeiner  allgemeiner  allgemeiner VVVVVertreterertreterertreterertreterertreter
des Bürgermeisters und seit 15des Bürgermeisters und seit 15des Bürgermeisters und seit 15des Bürgermeisters und seit 15des Bürgermeisters und seit 15
Jahren in der Gemeindeverwal-Jahren in der Gemeindeverwal-Jahren in der Gemeindeverwal-Jahren in der Gemeindeverwal-Jahren in der Gemeindeverwal-
tung federführend für die Um-tung federführend für die Um-tung federführend für die Um-tung federführend für die Um-tung federführend für die Um-
setzung der setzung der setzung der setzung der setzung der Windenergie und dieWindenergie und dieWindenergie und dieWindenergie und dieWindenergie und die
weiteren Mitarbeiterinnen undweiteren Mitarbeiterinnen undweiteren Mitarbeiterinnen undweiteren Mitarbeiterinnen undweiteren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der GemeindeverMitarbeiter der GemeindeverMitarbeiter der GemeindeverMitarbeiter der GemeindeverMitarbeiter der Gemeindever-----

waltung Dahlem erhielten einenwaltung Dahlem erhielten einenwaltung Dahlem erhielten einenwaltung Dahlem erhielten einenwaltung Dahlem erhielten einen
verdienten Sonderapplaus für denverdienten Sonderapplaus für denverdienten Sonderapplaus für denverdienten Sonderapplaus für denverdienten Sonderapplaus für den
fortwährenden und nimmermü-fortwährenden und nimmermü-fortwährenden und nimmermü-fortwährenden und nimmermü-fortwährenden und nimmermü-
den Einsatz.den Einsatz.den Einsatz.den Einsatz.den Einsatz.
Mit Blick auf die zukünftigenMit Blick auf die zukünftigenMit Blick auf die zukünftigenMit Blick auf die zukünftigenMit Blick auf die zukünftigen
Ausbauziele der Landesregie-Ausbauziele der Landesregie-Ausbauziele der Landesregie-Ausbauziele der Landesregie-Ausbauziele der Landesregie-
rung bei der rung bei der rung bei der rung bei der rung bei der Windenergie in NRWWindenergie in NRWWindenergie in NRWWindenergie in NRWWindenergie in NRW
sagte Ministerin Neubaur zu,sagte Ministerin Neubaur zu,sagte Ministerin Neubaur zu,sagte Ministerin Neubaur zu,sagte Ministerin Neubaur zu,
dass die bisherigen Leistungendass die bisherigen Leistungendass die bisherigen Leistungendass die bisherigen Leistungendass die bisherigen Leistungen
der Gemeinde Dahlem bei dender Gemeinde Dahlem bei dender Gemeinde Dahlem bei dender Gemeinde Dahlem bei dender Gemeinde Dahlem bei den
zukünftigen zukünftigen zukünftigen zukünftigen zukünftigen Anforderungen be-Anforderungen be-Anforderungen be-Anforderungen be-Anforderungen be-
rücksichtigt werden.rücksichtigt werden.rücksichtigt werden.rücksichtigt werden.rücksichtigt werden.

Vom Sägewerk zum nachhaltigen Baugebiet: Gemeinde
Dahlem nutzt Landesunterstützung zur Klärung der
Standort-Perspektiven
Dahlem. Eine neue Perspektive fürDahlem. Eine neue Perspektive fürDahlem. Eine neue Perspektive fürDahlem. Eine neue Perspektive fürDahlem. Eine neue Perspektive für
vorgenutzte Flächen in guter Lagevorgenutzte Flächen in guter Lagevorgenutzte Flächen in guter Lagevorgenutzte Flächen in guter Lagevorgenutzte Flächen in guter Lage
zu schaffen ist nachhaltig - und inzu schaffen ist nachhaltig - und inzu schaffen ist nachhaltig - und inzu schaffen ist nachhaltig - und inzu schaffen ist nachhaltig - und in
der Regel aufwendig. Um die Mög-der Regel aufwendig. Um die Mög-der Regel aufwendig. Um die Mög-der Regel aufwendig. Um die Mög-der Regel aufwendig. Um die Mög-
lichkeiten für das ehemalige Säge-lichkeiten für das ehemalige Säge-lichkeiten für das ehemalige Säge-lichkeiten für das ehemalige Säge-lichkeiten für das ehemalige Säge-
werk in Dahlem-Schmidtheim aus-werk in Dahlem-Schmidtheim aus-werk in Dahlem-Schmidtheim aus-werk in Dahlem-Schmidtheim aus-werk in Dahlem-Schmidtheim aus-
zuloten, trafen sich Bürgermeisterzuloten, trafen sich Bürgermeisterzuloten, trafen sich Bürgermeisterzuloten, trafen sich Bürgermeisterzuloten, trafen sich Bürgermeister
Jan Lembach und der EigentümerJan Lembach und der EigentümerJan Lembach und der EigentümerJan Lembach und der EigentümerJan Lembach und der Eigentümer
Graf Beissel mit dem Geschäftsfüh-Graf Beissel mit dem Geschäftsfüh-Graf Beissel mit dem Geschäftsfüh-Graf Beissel mit dem Geschäftsfüh-Graf Beissel mit dem Geschäftsfüh-
rer der Landesgesellschaftrer der Landesgesellschaftrer der Landesgesellschaftrer der Landesgesellschaftrer der Landesgesellschaft
NRWNRWNRWNRWNRW.URBAN Henk Brockmeyer.URBAN Henk Brockmeyer.URBAN Henk Brockmeyer.URBAN Henk Brockmeyer.URBAN Henk Brockmeyer..... Ob Ob Ob Ob Ob
es in Zukunftes in Zukunftes in Zukunftes in Zukunftes in Zukunft
neuen neuen neuen neuen neuen WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraum in Bahnhofsnäheaum in Bahnhofsnäheaum in Bahnhofsnäheaum in Bahnhofsnäheaum in Bahnhofsnähe
geben wird, hängt dabei von zweigeben wird, hängt dabei von zweigeben wird, hängt dabei von zweigeben wird, hängt dabei von zweigeben wird, hängt dabei von zwei
zentralen Faktoren ab.zentralen Faktoren ab.zentralen Faktoren ab.zentralen Faktoren ab.zentralen Faktoren ab.
„Aus Sicht der Gemeinde ist die Lage

des ehemaligen Sägewerks prädes-
tiniert, um direkt am Bahnhof
Schmidtheim ein attraktives Wohn-
raumangebot gerade für beruflich
pendelnde Bürgerinnen und Bürger
zu schaffen.“ erläutert Bürgermeis-
ter Jan Lembach. Deshalb habe sich
die Gemeinde mit der rund 3,8 ha
großen Fläche im Ortsteil
Schmidtheim bei der Initiative
Bau.Land.Leben beworben. Das Mi-
nisterium für Heimat, Kommunales,
Bau und Digitalisierung des Landes
Nordrhein-Westfalen unterstützt zu-
sammen mit NRW.URBAN nun in
der weiteren Aufklärung und Ermög-

lichung dieser Perspektive. Henk
Brockmeyer, NRW.URBAN: „Schlüs-
selfaktoren für eine erfolgreiche Bau-
land-Reaktivierung sind Kostenfra-
gen der Flächenaufbereitung und -
noch wichtiger - der frühzeitige Dia-
log mit den Flächeneigentümern. Für
beides stehen wir als
Bau.Land.Partner zur Seite.“
Das Gelände des Sägewerks befin-
det sich vollständig in Privateigen-
tum, die grundsätzliche Mitwir-
kungsbereitschaft ist bereits signa-
lisiert. Das weitere Vorgehen zielt
auch darauf, transparent zwischen
den Interessenslagen zu moderie-

ren. Nach den Auftaktgesprächen
und erster Standort-Inventur folgen
die fachlichen Vertiefungen: Rück-
baukosten werden ermittelt und der
Bodensanierungsbedarfs geklärt.
Denkmalschutzbelange gibt es nicht
zu berücksichtigen. Sollte sich das
Vorhaben als realistisch erweisen,
muss allerdings noch das Planrecht
geändert werden: Derzeit weist der
Bebauungsplan die Fläche als „Ge-
werbegebiet“ aus
Zum HintergrundZum HintergrundZum HintergrundZum HintergrundZum Hintergrund
Das Unterstützungsangebot
„Bau.Land.Partner“ ist Teil der Initi-
ative „Bau.Land.Leben“ des Minis-
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Zum Projektauftakt trafen sich die beteiligten Partner am ehemaligenZum Projektauftakt trafen sich die beteiligten Partner am ehemaligenZum Projektauftakt trafen sich die beteiligten Partner am ehemaligenZum Projektauftakt trafen sich die beteiligten Partner am ehemaligenZum Projektauftakt trafen sich die beteiligten Partner am ehemaligen
Sägewerk in Schmidtheim (v.l.)Sägewerk in Schmidtheim (v.l.)Sägewerk in Schmidtheim (v.l.)Sägewerk in Schmidtheim (v.l.)Sägewerk in Schmidtheim (v.l.)
David Liepold (NRW.Urban), Erwin Bungartz (Gemeinde Dahlem), Bür-David Liepold (NRW.Urban), Erwin Bungartz (Gemeinde Dahlem), Bür-David Liepold (NRW.Urban), Erwin Bungartz (Gemeinde Dahlem), Bür-David Liepold (NRW.Urban), Erwin Bungartz (Gemeinde Dahlem), Bür-David Liepold (NRW.Urban), Erwin Bungartz (Gemeinde Dahlem), Bür-
germeister Jan Lembach (Gemeinde Dahlem), Alexander Liebiggermeister Jan Lembach (Gemeinde Dahlem), Alexander Liebiggermeister Jan Lembach (Gemeinde Dahlem), Alexander Liebiggermeister Jan Lembach (Gemeinde Dahlem), Alexander Liebiggermeister Jan Lembach (Gemeinde Dahlem), Alexander Liebig
(NRW.Urban) Graf Damian Beissel, Henk Brockmeyer (NRW.Urban) und(NRW.Urban) Graf Damian Beissel, Henk Brockmeyer (NRW.Urban) und(NRW.Urban) Graf Damian Beissel, Henk Brockmeyer (NRW.Urban) und(NRW.Urban) Graf Damian Beissel, Henk Brockmeyer (NRW.Urban) und(NRW.Urban) Graf Damian Beissel, Henk Brockmeyer (NRW.Urban) und
Jonas Schwarz (NRW.Urban) © Gemeinde DahlemJonas Schwarz (NRW.Urban) © Gemeinde DahlemJonas Schwarz (NRW.Urban) © Gemeinde DahlemJonas Schwarz (NRW.Urban) © Gemeinde DahlemJonas Schwarz (NRW.Urban) © Gemeinde Dahlem

teriums für Heimat, Kommunales,
Bau und Digitalisierung des Landes
Nordrhein-Westfalen und entlastet
Städte und Gemeinden dabei, Zu-
kunftsperspektiven für integrierte
Standorte mit Entwicklungspotenzi-
al zu schaffen. Ziel ist „die richtige
Nutzung am richtigen Standort“ -
und somit jedes Potenzial im Innen-
bereich für wohnbauliche oder ge-
werbliche Nutzung zu untersuchen.
Dabei werden bisherige Hemmnisse
der Aktivierung identifiziert und über-
wunden. Ende August 2023 hat Ina
Scharrenbach, Ministerin für Heimat,
Kommunales, Bau und Digitalisie-
rung des Landes NRW, 14 neue Kom-
munen in das Landesprogramm auf-
genommen - so auch die Gemeinde
Dahlem. Bisher wurden und werden
114 Kommunen mit 338 Standorten
und einem Entwicklungspotenzial
von rund 2.000 Hektar Fläche durch

die landeseigene Entwicklungsge-
sellschaft NRW.URBAN bei der Re-
aktivierung von Grundstücken un-
terstützt, davon 300 Hektar mit der
Zielnutzung „Wohnen“. Typische
Beispiele für die Unterstützung durch
„Bau.Land.Partner“ sind brachlie-
gende oder untergenutzte Flächen
im Siedlungszusammenhang. Hier
sind häufig herausfordernde Eigen-
tümerstrukturen oder beeinträchti-
gende Rahmenbedingungen für eine
Flächennachnutzung vorzufinden.

Daneben gibt es in vielen
Kommunen Gemengelagen oder
ehemalige Gewerbe- oder Industrie-
areale mit unklaren Perspektiven,
die Bodenuntersuchungen erfordern
oder Rückbaukosten verursachen.
Weitere Informationen zum Unter-
stützungsangebot online unter:
Bau.Land.Partner und unter
www.baulandleben.nrw.

Energiekonzept für die neue Kita in Schmidtheim

Die 5 bis zu 100 Meter tiefen Bohrungen für die Erdwärmenutzung sindDie 5 bis zu 100 Meter tiefen Bohrungen für die Erdwärmenutzung sindDie 5 bis zu 100 Meter tiefen Bohrungen für die Erdwärmenutzung sindDie 5 bis zu 100 Meter tiefen Bohrungen für die Erdwärmenutzung sindDie 5 bis zu 100 Meter tiefen Bohrungen für die Erdwärmenutzung sind
bereits erfolgt. © Gemeinde Dahlembereits erfolgt. © Gemeinde Dahlembereits erfolgt. © Gemeinde Dahlembereits erfolgt. © Gemeinde Dahlembereits erfolgt. © Gemeinde Dahlem

Der von der Euskirchener Bauge-Der von der Euskirchener Bauge-Der von der Euskirchener Bauge-Der von der Euskirchener Bauge-Der von der Euskirchener Bauge-
sellschaft EUGEBAU derzeit insellschaft EUGEBAU derzeit insellschaft EUGEBAU derzeit insellschaft EUGEBAU derzeit insellschaft EUGEBAU derzeit in
Schmidtheim errichtete KindergarSchmidtheim errichtete KindergarSchmidtheim errichtete KindergarSchmidtheim errichtete KindergarSchmidtheim errichtete Kindergar-----
ten wird mit einem nachhaltigen En-ten wird mit einem nachhaltigen En-ten wird mit einem nachhaltigen En-ten wird mit einem nachhaltigen En-ten wird mit einem nachhaltigen En-
ergiekonzept ausgestattet, das so-ergiekonzept ausgestattet, das so-ergiekonzept ausgestattet, das so-ergiekonzept ausgestattet, das so-ergiekonzept ausgestattet, das so-
wohl ökologische als auch ökono-wohl ökologische als auch ökono-wohl ökologische als auch ökono-wohl ökologische als auch ökono-wohl ökologische als auch ökono-
mische mische mische mische mische VVVVVorteile verspricht.orteile verspricht.orteile verspricht.orteile verspricht.orteile verspricht. Ziel des Ziel des Ziel des Ziel des Ziel des
Konzepts ist es, die Umweltbelas-Konzepts ist es, die Umweltbelas-Konzepts ist es, die Umweltbelas-Konzepts ist es, die Umweltbelas-Konzepts ist es, die Umweltbelas-
tung zu minimieren und die Betriebs-tung zu minimieren und die Betriebs-tung zu minimieren und die Betriebs-tung zu minimieren und die Betriebs-tung zu minimieren und die Betriebs-
kkkkkosten durch den Einsatz erneuerosten durch den Einsatz erneuerosten durch den Einsatz erneuerosten durch den Einsatz erneuerosten durch den Einsatz erneuer-----
barer Energien und moderner barer Energien und moderner barer Energien und moderner barer Energien und moderner barer Energien und moderner TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nologien zu senken.nologien zu senken.nologien zu senken.nologien zu senken.nologien zu senken.
StromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgungStromversorgung
Ein zentrales Element des Energie-
konzepts ist die sogenannte Power-
Pyramid, eine innovative hybride An-
lage, die Wind- und Solarenergie
kombiniert. Eine kleine Windturbine
auf dem Flachdach liefert eine Leis-
tung von 700 Watt auch bei schwa-
chem Wind. Eine Photovoltaikanla-
ge mit 72 Modulen und einer Ge-
samtleistung von 32 kWp wird auf
dem Dach der Kita installiert. Diese
Anlage wird einen erheblichen Bei-
trag zur Stromversorgung der Kita
leisten und die Abhängigkeit von ex-
ternen Energiequellen reduzieren.
Das Dach der Kita wird zudem be-
grünt. Eine Dachbegrünung trägt zur
Verbesserung der Luftqualität bei
und bietet zusätzlichen Wärme-
schutz. Um die kontinuierliche Ver-
sorgung mit Strom zu gewährleis-
ten, auch wenn die Sonne nicht
scheint oder der Wind nicht weht,
wird ein leistungsfähiger Batterie-
speicher mit einer Kapazität von 32
kWh installiert. Dieser Speicher er-

möglicht es, überschüssige Energie
zu speichern und bei Bedarf abzuru-
fen, wodurch die Versorgungssicher-
heit erhöht und die Effizienz der ge-
samten Anlage gesteigert wird.
Wärmepumpe und GeothermieWärmepumpe und GeothermieWärmepumpe und GeothermieWärmepumpe und GeothermieWärmepumpe und Geothermie
Ein weiteres zentrales Element des
energetischen Konzepts ist die Sole-
Wasser-Wärmepumpe, die durch
Geothermiebohrungen unterstützt
wird. Die fünf Bohrungen mit einer
Tiefe von jeweils 100 Metern ermög-
lichen es, die Erdwärme zur Behei-
zung der Kita zu nutzen. Diese Me-
thode ist besonders umweltfreund-
lich, da sie fossile Brennstoffe über-
flüssig macht. Mit der Geothermie
ist auch eine „ passive Kühlung „ /
Temperierung des Gebäudes ge-
plant. Somit lässt sich die Raum-
temperatur im Sommer um ca. 3
Grad absenken, ohne das eine
„stromfressende“ Klimaanlage zum
Einsatz kommt.
Das energetische Konzept der imDas energetische Konzept der imDas energetische Konzept der imDas energetische Konzept der imDas energetische Konzept der im
Bau befindlichen Kita in DahlemBau befindlichen Kita in DahlemBau befindlichen Kita in DahlemBau befindlichen Kita in DahlemBau befindlichen Kita in Dahlem
stellt einen guten Schritt in Richtungstellt einen guten Schritt in Richtungstellt einen guten Schritt in Richtungstellt einen guten Schritt in Richtungstellt einen guten Schritt in Richtung
NachhaltigkNachhaltigkNachhaltigkNachhaltigkNachhaltigkeit dareit dareit dareit dareit dar..... Durch die Inte- Durch die Inte- Durch die Inte- Durch die Inte- Durch die Inte-
grgrgrgrgration von ation von ation von ation von ation von Wind- und SolarenergieWind- und SolarenergieWind- und SolarenergieWind- und SolarenergieWind- und Solarenergie,,,,,
unterstützt durch moderne Speicherunterstützt durch moderne Speicherunterstützt durch moderne Speicherunterstützt durch moderne Speicherunterstützt durch moderne Speicher-----
systeme und die geothermische Hei-systeme und die geothermische Hei-systeme und die geothermische Hei-systeme und die geothermische Hei-systeme und die geothermische Hei-
zung, wird ein Großteil des zukünf-zung, wird ein Großteil des zukünf-zung, wird ein Großteil des zukünf-zung, wird ein Großteil des zukünf-zung, wird ein Großteil des zukünf-
tigen Energiebedarfs der Einrichtungtigen Energiebedarfs der Einrichtungtigen Energiebedarfs der Einrichtungtigen Energiebedarfs der Einrichtungtigen Energiebedarfs der Einrichtung
auf umweltfreundliche auf umweltfreundliche auf umweltfreundliche auf umweltfreundliche auf umweltfreundliche WWWWWeise ge-eise ge-eise ge-eise ge-eise ge-
deckt. Dieses Projekt dient nicht nurdeckt. Dieses Projekt dient nicht nurdeckt. Dieses Projekt dient nicht nurdeckt. Dieses Projekt dient nicht nurdeckt. Dieses Projekt dient nicht nur
als als als als als VVVVVorbild für andere öffentlicheorbild für andere öffentlicheorbild für andere öffentlicheorbild für andere öffentlicheorbild für andere öffentliche
Einrichtungen, sondern zeigt auch,Einrichtungen, sondern zeigt auch,Einrichtungen, sondern zeigt auch,Einrichtungen, sondern zeigt auch,Einrichtungen, sondern zeigt auch,
wie innovwie innovwie innovwie innovwie innovative ative ative ative ative TTTTTechnologien erfolg-echnologien erfolg-echnologien erfolg-echnologien erfolg-echnologien erfolg-
reich zum Klimaschutz beitragenreich zum Klimaschutz beitragenreich zum Klimaschutz beitragenreich zum Klimaschutz beitragenreich zum Klimaschutz beitragen

können. Die EUGEBAU baut für diekönnen. Die EUGEBAU baut für diekönnen. Die EUGEBAU baut für diekönnen. Die EUGEBAU baut für diekönnen. Die EUGEBAU baut für die
Gemeinde Dahlem somit eine fort-Gemeinde Dahlem somit eine fort-Gemeinde Dahlem somit eine fort-Gemeinde Dahlem somit eine fort-Gemeinde Dahlem somit eine fort-
schrittliche und umweltbewussteschrittliche und umweltbewussteschrittliche und umweltbewussteschrittliche und umweltbewussteschrittliche und umweltbewusste

Einrichtung, die Ressourcen schontEinrichtung, die Ressourcen schontEinrichtung, die Ressourcen schontEinrichtung, die Ressourcen schontEinrichtung, die Ressourcen schont
und Kosten für den Betrieb redu-und Kosten für den Betrieb redu-und Kosten für den Betrieb redu-und Kosten für den Betrieb redu-und Kosten für den Betrieb redu-
ziert.ziert.ziert.ziert.ziert.
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28. Kronenburger Kunst- und Kulturtage - ein
gelungenes Sommerfestival mit Programmkino,
Konzerten und Bildender Kunst

Die Vernissage am Freitagabend im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Schule“ war mit ca. 90 interessierten Gästen sehr gut besucht.Die Vernissage am Freitagabend im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Schule“ war mit ca. 90 interessierten Gästen sehr gut besucht.Die Vernissage am Freitagabend im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Schule“ war mit ca. 90 interessierten Gästen sehr gut besucht.Die Vernissage am Freitagabend im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Schule“ war mit ca. 90 interessierten Gästen sehr gut besucht.Die Vernissage am Freitagabend im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Schule“ war mit ca. 90 interessierten Gästen sehr gut besucht.
Von links: Dan Hepperle (musikalischer Begleiter der Vernissage und Kunstaussteller), Jan Lembach (Bürgermeister der Gemeinde Dahlem), dieVon links: Dan Hepperle (musikalischer Begleiter der Vernissage und Kunstaussteller), Jan Lembach (Bürgermeister der Gemeinde Dahlem), dieVon links: Dan Hepperle (musikalischer Begleiter der Vernissage und Kunstaussteller), Jan Lembach (Bürgermeister der Gemeinde Dahlem), dieVon links: Dan Hepperle (musikalischer Begleiter der Vernissage und Kunstaussteller), Jan Lembach (Bürgermeister der Gemeinde Dahlem), dieVon links: Dan Hepperle (musikalischer Begleiter der Vernissage und Kunstaussteller), Jan Lembach (Bürgermeister der Gemeinde Dahlem), die
Vereinsmitglieder Monica Breuer, Rietje van den Berg und Tina Schöddert (Kunstausstellerinnen und Kuratorinnen der Kunstausstellungen in denVereinsmitglieder Monica Breuer, Rietje van den Berg und Tina Schöddert (Kunstausstellerinnen und Kuratorinnen der Kunstausstellungen in denVereinsmitglieder Monica Breuer, Rietje van den Berg und Tina Schöddert (Kunstausstellerinnen und Kuratorinnen der Kunstausstellungen in denVereinsmitglieder Monica Breuer, Rietje van den Berg und Tina Schöddert (Kunstausstellerinnen und Kuratorinnen der Kunstausstellungen in denVereinsmitglieder Monica Breuer, Rietje van den Berg und Tina Schöddert (Kunstausstellerinnen und Kuratorinnen der Kunstausstellungen in den
verschiedenen Häusern), Christine Bär (2. stellvertretende Landrätin des Kreises Euskirchen), Peter Igelmund (Vorstandsmitglied des veranstal-verschiedenen Häusern), Christine Bär (2. stellvertretende Landrätin des Kreises Euskirchen), Peter Igelmund (Vorstandsmitglied des veranstal-verschiedenen Häusern), Christine Bär (2. stellvertretende Landrätin des Kreises Euskirchen), Peter Igelmund (Vorstandsmitglied des veranstal-verschiedenen Häusern), Christine Bär (2. stellvertretende Landrätin des Kreises Euskirchen), Peter Igelmund (Vorstandsmitglied des veranstal-verschiedenen Häusern), Christine Bär (2. stellvertretende Landrätin des Kreises Euskirchen), Peter Igelmund (Vorstandsmitglied des veranstal-
tenden Vereins Freies Forum Kronenburg), die Vereinsmitglieder Detlef Blume (Entwurf des neuen Logos und grafische Gestaltung der Informations-tenden Vereins Freies Forum Kronenburg), die Vereinsmitglieder Detlef Blume (Entwurf des neuen Logos und grafische Gestaltung der Informations-tenden Vereins Freies Forum Kronenburg), die Vereinsmitglieder Detlef Blume (Entwurf des neuen Logos und grafische Gestaltung der Informations-tenden Vereins Freies Forum Kronenburg), die Vereinsmitglieder Detlef Blume (Entwurf des neuen Logos und grafische Gestaltung der Informations-tenden Vereins Freies Forum Kronenburg), die Vereinsmitglieder Detlef Blume (Entwurf des neuen Logos und grafische Gestaltung der Informations-
und Werbematerialen) und Monika Berger-Blume.  Auf dem Foto fehlen Martin Schöddert (Vorsitzender des Freien Forum Kronenburg), der aufgrundund Werbematerialen) und Monika Berger-Blume.  Auf dem Foto fehlen Martin Schöddert (Vorsitzender des Freien Forum Kronenburg), der aufgrundund Werbematerialen) und Monika Berger-Blume.  Auf dem Foto fehlen Martin Schöddert (Vorsitzender des Freien Forum Kronenburg), der aufgrundund Werbematerialen) und Monika Berger-Blume.  Auf dem Foto fehlen Martin Schöddert (Vorsitzender des Freien Forum Kronenburg), der aufgrundund Werbematerialen) und Monika Berger-Blume.  Auf dem Foto fehlen Martin Schöddert (Vorsitzender des Freien Forum Kronenburg), der aufgrund
einer unglücklichen Sturzverletzung nach dem Konzert am Vorabend bei der Vernissage nicht anwesend sein konnte, und Vereinsmitglied Hildegardeiner unglücklichen Sturzverletzung nach dem Konzert am Vorabend bei der Vernissage nicht anwesend sein konnte, und Vereinsmitglied Hildegardeiner unglücklichen Sturzverletzung nach dem Konzert am Vorabend bei der Vernissage nicht anwesend sein konnte, und Vereinsmitglied Hildegardeiner unglücklichen Sturzverletzung nach dem Konzert am Vorabend bei der Vernissage nicht anwesend sein konnte, und Vereinsmitglied Hildegardeiner unglücklichen Sturzverletzung nach dem Konzert am Vorabend bei der Vernissage nicht anwesend sein konnte, und Vereinsmitglied Hildegard
Igelmund, die infolge des plötzlichen Ausfalls von Martin Schöddert spontan die Vorstellung der Bildenden Kunst und Künstler übernommen hatteIgelmund, die infolge des plötzlichen Ausfalls von Martin Schöddert spontan die Vorstellung der Bildenden Kunst und Künstler übernommen hatteIgelmund, die infolge des plötzlichen Ausfalls von Martin Schöddert spontan die Vorstellung der Bildenden Kunst und Künstler übernommen hatteIgelmund, die infolge des plötzlichen Ausfalls von Martin Schöddert spontan die Vorstellung der Bildenden Kunst und Künstler übernommen hatteIgelmund, die infolge des plötzlichen Ausfalls von Martin Schöddert spontan die Vorstellung der Bildenden Kunst und Künstler übernommen hatte
und sicherlich in ein spannendes Gespräch über Kunst vertieft war. Im Bildhintergrund „Kronenbürger“ von Rietje van den Berg. © Oskar Neubauerund sicherlich in ein spannendes Gespräch über Kunst vertieft war. Im Bildhintergrund „Kronenbürger“ von Rietje van den Berg. © Oskar Neubauerund sicherlich in ein spannendes Gespräch über Kunst vertieft war. Im Bildhintergrund „Kronenbürger“ von Rietje van den Berg. © Oskar Neubauerund sicherlich in ein spannendes Gespräch über Kunst vertieft war. Im Bildhintergrund „Kronenbürger“ von Rietje van den Berg. © Oskar Neubauerund sicherlich in ein spannendes Gespräch über Kunst vertieft war. Im Bildhintergrund „Kronenbürger“ von Rietje van den Berg. © Oskar Neubauer

Das Freie Forum Kronenburg
mit dem Vorstand Martin
Schöddert und Peter Igelmund
hatte die diesjährige und 28.
Auflage der Kronenburger
Kunst- und Kulturtage in einem

neuen, interessanten Format
vorbereitet:  Geänderter Termin
und über 6 Tage im August, mehr
Musik und 14 Veranstaltungs-
termine und Ausstellungen an
10 Orten in und um Kronenburg.

Wer dieses beeindruckende Fes-
tival verpasst hat oder nochmal
in Bildern aufleben lassen möch-
te, sei auf die Website des Ver-
eins verwiesen. Unter
www.freiesforumkronenburg.de/

k u n s t - u n d - k u l t u r t a g e / k k k -
2024/ finden sich Programm-be-
zogene Fotostrecken des Foto-
grafen und Vereinsmitglieds
Oskar Neubauer sowie das Pro-
gramm.
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Hunderte Radfahrer „grenzenlos“ auf Tour
Aktionstag: Achte Auflage lockte bei bestem Wetter zahlreiche Gäste mit buntem
Unterhaltungsprogramm

Eingerahmt von der belgischen und deutschen Rad-Polizei gaben Dah-Eingerahmt von der belgischen und deutschen Rad-Polizei gaben Dah-Eingerahmt von der belgischen und deutschen Rad-Polizei gaben Dah-Eingerahmt von der belgischen und deutschen Rad-Polizei gaben Dah-Eingerahmt von der belgischen und deutschen Rad-Polizei gaben Dah-
lems Bürgermeister Jan Lembach und die Kollegen und Partner am Kyll-lems Bürgermeister Jan Lembach und die Kollegen und Partner am Kyll-lems Bürgermeister Jan Lembach und die Kollegen und Partner am Kyll-lems Bürgermeister Jan Lembach und die Kollegen und Partner am Kyll-lems Bürgermeister Jan Lembach und die Kollegen und Partner am Kyll-
Radweg den Startschuss zum diesjährigen Radaktionstag in Büllingen.Radweg den Startschuss zum diesjährigen Radaktionstag in Büllingen.Radweg den Startschuss zum diesjährigen Radaktionstag in Büllingen.Radweg den Startschuss zum diesjährigen Radaktionstag in Büllingen.Radweg den Startschuss zum diesjährigen Radaktionstag in Büllingen.
© Förster© Förster© Förster© Förster© Förster

Am Kronenburger See versorgte Mario Müller von www.projekt.bike mitAm Kronenburger See versorgte Mario Müller von www.projekt.bike mitAm Kronenburger See versorgte Mario Müller von www.projekt.bike mitAm Kronenburger See versorgte Mario Müller von www.projekt.bike mitAm Kronenburger See versorgte Mario Müller von www.projekt.bike mit
seinem Servicemobil die Radfahrer mit Fachberatung und Sofortrepara-seinem Servicemobil die Radfahrer mit Fachberatung und Sofortrepara-seinem Servicemobil die Radfahrer mit Fachberatung und Sofortrepara-seinem Servicemobil die Radfahrer mit Fachberatung und Sofortrepara-seinem Servicemobil die Radfahrer mit Fachberatung und Sofortrepara-
tur. © Gemeinde Dahlemtur. © Gemeinde Dahlemtur. © Gemeinde Dahlemtur. © Gemeinde Dahlemtur. © Gemeinde Dahlem

Stark besucht war die „Freilichtgalerie“ am ehemaligen BahnhofStark besucht war die „Freilichtgalerie“ am ehemaligen BahnhofStark besucht war die „Freilichtgalerie“ am ehemaligen BahnhofStark besucht war die „Freilichtgalerie“ am ehemaligen BahnhofStark besucht war die „Freilichtgalerie“ am ehemaligen Bahnhof
Kronenburg direkt am Radweg. © Gemeinde DahlemKronenburg direkt am Radweg. © Gemeinde DahlemKronenburg direkt am Radweg. © Gemeinde DahlemKronenburg direkt am Radweg. © Gemeinde DahlemKronenburg direkt am Radweg. © Gemeinde Dahlem

Bei bestem Sommerwetter lockte
die achte Auflage des Radaktions-
tags „Grenzenlos Kyllradweg“ am
Sonntag unzählige Fahrradfahrer
aus Belgien und Deutschland auf
die Straße bzw. auf den Radweg.
Dabei ging es um viel mehr als nur
ums Radfahren.
In Anwesenheit seiner Amtskolle-
gen Claudia Kettmus aus Stadtkyll,
deren Vorgänger Harald Schmitz,
Jan Lembach aus der Gemeinde
Dahlem, Rudolf Westerburg aus
Hellenthal, Norbert Bischof aus Jün-
kerath und Dirk Weicker aus Hall-
schlag gab der Büllinger Bürger-
meister Friedhelm Wirtz um 10 Uhr
die Strecke frei. Zahlreiche Radfah-
rer standen zu diesem Zeitpunkt
schon in den Startlöchern oder hat-
ten sich bereits auf den Weg ge-
macht.
Im Laufe des Tages sollten es ihnen
viele Familien, Freizeitradler oder
auch geübtere Radfahrer gleichtun.
Über Honsfeld, Buchholz in Rich-
tung Losheimergraben und dann auf
deutscher Seite in Richtung Hall-
schlag, Kronenburg und Stadtkyll
ging es im Rahmen dieser Aktion
über eine etwa 40 Kilometer lange
Strecke nach Jünkerath und wieder
zurück. An insgesamt sechs Akti-
onspunkten wurde den Teilnehmern
zwischen 10 und 18 Uhr ein ab-
wechslungsreiches Programm ge-
boten, denn bei dieser Initiative geht
es nicht nur darum, die schöne Ge-
gend zu erkunden, sondern auch
grenzüberschreitend zusammenzu-

treffen. „Ich bin sehr froh darüber,
dass wir - nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten - in diesen Verbund auf-
genommen worden sind“, sagte
Friedhelm Wirtz, für den es der letz-
te Radaktionstag zumindest in offi-
zieller Funktion war. Im Oktober
stellt der aktuelle Bürgermeister
nicht mehr zur Wahl, sodass er sich
- wer weiß? - 2025 vielleicht selbst
auf das Fahrrad schwingen und auf
den Weg machen wir. „Auf deut-
scher Seite war die Strecke bereits
als Premium-Radweg ausgebaut,
auf belgischer Seite war es noch
eine Buckelpiste“, erinnert er sich
an die Anfänge dieser Initiative. Es
habe intensiver Kontakte „zwischen
Düsseldorf und Namur“ bedurft, um
den Weg grenzüberschreitend aus-
zubauen und befahrbar zu machen.
„Diese Initiative wird weiter fort-
bestehen“, ist Friedhelm Wirtz auf
jeden Fall überzeugt. In Büllingen
sei man aktuell bemüht, weitere
Unternehmen dazu zu bewegen, die
Aktion zu unterstützen, wie dies
bereits die Firma Elsen macht. Auf
deutscher Seite ist der Radweg nun
als Kyllradweg ausgeschildert, auf
belgischer Seite als Ravel 45a. Pas-
send zum grenzüberschreitenden
Charakter der Aktion waren am
Sonntag dann auch Polizisten aus
Deutschland und Belgien im Ein-
satz, um die Sicherheit der Teilneh-
mer bzw. die Verkehrssicherheit zu
gewährleisten.
Natürlich waren die drei deutschen
und zwei belgischen Beamten

ebenfalls mit dem Fahrrad
unterwegs. Wie sehr Aktionen wie
diese dazu dienen, die gutnachbar-
lichen Beziehungen über Landes-
grenzen hinweg zu verstärken, zeig-
te sich in der Präsenz der Vertreter
aus fast allen beteiligten Gemein-
den.
Musik, Spiele, Hüpfburg und mehrMusik, Spiele, Hüpfburg und mehrMusik, Spiele, Hüpfburg und mehrMusik, Spiele, Hüpfburg und mehrMusik, Spiele, Hüpfburg und mehr
an den an den an den an den an den Aktionspunkten.Aktionspunkten.Aktionspunkten.Aktionspunkten.Aktionspunkten.
„Das ist mehr als nur ein Radtag“,
sagte Friedhelm Wirtz, „es geht
darum, dass die Leute sich treffen“.
Der Landrat des Kreis Euskirchen,
Markus Rammers, und die Landrä-
tin des Kreis Vulkaneifel, Julia Gie-
seking, hatten sich vertreten bzw.
entschuldigen lassen. „Ich fahre bis
Jünkerath und trinke dort eine Tas-
se Kaffee“, sagte Peter Jates, einer
der vielen Ostbelgier, die sich am

Sonntagmorgen in Büllingen auf den
Weg machten. Wer an den sechs
Aktionspunkten mindestens vier
Aufkleber auf seiner Startkarte
sammelte, nimmt an einer Verlo-
sung teil.
An den verschiedenen Aktionspunk-
ten sorgten zahlreiche Helfer für
die Unterhaltung und Bewirtung der
Gäste, beispielsweise für Kaffee und
Kuchen, Leckereien vom Grill, na-
türlich für kühle Getränke, für Kin-
derschminken, Freiluftschacht oder
Wasserspiele.
In Hallschlag wurden sogar Kran-
fahrten im Personenkorb angebo-
ten. In Büllingen wurden den Rad-
fahrern belgische Leckereien ser-
viert, sprich Fritten und Spezialbie-
re. Büllingen/Jünkerath Von Petra
Förster
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Kindergartenanmeldung für das Kindergartenjahr 2025/
2026 - Anmeldung im Online-Verfahren -

Anmeldung der
Schulneulinge für das
Schuljahr 2025/2026

Liebe Eltern, liebe Sorgeberech-
tigte,
im Rahmen des Kinderförderungs-
gesetzes (KiföG) haben Sie für Ihr
Kind ab dem vollendeten 1. Le-
bensjahr einen Rechtsanspruch auf
einen Kindergartenplatz.
Die Anmeldung erfolgt durch das
Online-Verfahren „Kita-Naviga-
tor“ des Kreises Euskirchen.
Hierbei handelt es sich um ein Vor-
merksystem für Kindergartenplät-
ze. Alle Kinder, die einen Kinder-
garten besuchen sollen, müssen
über den Kita-Navigator angemel-
det werden. Dabei ist eine Vor-
merkung in bis zu maximal drei
Kindergärten möglich.
Die vorgemerkten Kitas setzen
sich nach Ihrer Eingabe mit Ihnen
in Verbindung, um ein persönli-
ches Kennenlernen zu vereinba-
ren.

Bereits ab November 2024 wer-
den die Kindergartenplätze für das
Kindergartenjahr 2025/26 verge-
ben.
Soll Ihr Kind ab 01.08.2025 einen
Kindergarten besuchen, lassen Sie
bitte Ihr Kind ab sofort für den
Wunsch-Kindergarten vormerken.
Den Kita-Navigator finden Sie im
Internet auf der Startseite der Ge-
meinde Dahlem unter
www.dahlem.de.
Weitere Erklärungen hierzu erhal-
ten Sie auch unter www.dahlem.de/
Familie oder in dem beiliegenden
Informationsblatt.
Auch ist ab sofort eine Anmeldung
in unserem Bauernhof-Naturkin-
dergarten möglich.
Sollten Sie keine Möglichkeit ha-
ben, sich im Internet zu informie-
ren und hierüber einen Kindergar-
tenplatz auszuwählen, können Sie

sich auch weiterhin gerne an un-
sere Kindertageseinrichtungen
wenden, wo Ihnen die Erzieherin-
nen beim Anmelden behilflich sind,
und zwar:
- Kindergarten Berk, Wilhelm-

straße 5, 53949 Dahlem, Tel.
06557/596, Frau Andrea Frey-
aldenhoven

- Familienzentrum Dahlem,
Teichweg 7, 53949 Dahlem, Tel.
02447/1595, Frau Judith De
Weerdt

- Kindergarten Schmidtheim, Im
Driesch 39, 53949 Dahlem, Tel.
02447/584, Frau Vera Dede-

richs
- Baue rnho f -K inde rga r ten ,

Fuchskaul 2, 53949 Dahlem,
Tel. 0170/4163783, Frau The-
resa Neubusch

- Kindergarten Schmidtheim
„Neu“, Hochstraße 47, 53949
Dahlem, Frau Barbara Hütter

Außerdem kann die Anmeldung hier
im Rathaus - Zimmer 36 - durch-
geführt werden, wo Sie meine Mit-
arbeiterin Frau Verena Schmidt
gerne unterstützt.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister
- Jan Lembach -

Gemäß des Schulgesetzes für das
Land Nordrhein-Westfalen (Schul-
gesetz NRW - SchulG) werden am
01. August 2025 die Kinder schul-
pflichtig, die in der Zeit vom
01.10.2018 bis 30.09.201901.10.2018 bis 30.09.201901.10.2018 bis 30.09.201901.10.2018 bis 30.09.201901.10.2018 bis 30.09.2019 ge-
boren sind.
Kinder, die nach dem 30.09.2025
das sechste Lebensjahr vollenden,
können auf Antrag der Erziehungs-
berechtigten zu Beginn des Schul-
jahres aufgenommen werden,
wenn sie die für den Schulbesuch
erforderlichen körperlichen und
geistigen Voraussetzungen besit-
zen und in ihrem sozialen Verhal-
ten ausreichend entwickelt sind
(Schulfähigkeit). Die Entscheidung
hierüber trifft die Schulleiterin der
jeweiligen Grundschule. Wenn
diese sogenannten „Kann-Kinder“
noch nicht aufgenommen werden
sollen, ist keine Rückmeldung er-
forderlich.
Die Eltern bzw. Erziehungsberech-
tigten der Kinder, die schulpflich-
tig werden, werden gebeten, ihre
Kinder zur Schulaufnahme an der
Kath. Grundschule Dahlem anzu-
melden.
Kinder, die bereits mit Beginn des
Schuljahres 2024/2025 schul-
pflichtig waren, vom Schulbesuch

jedoch zurückgestellt worden sind
und keinen Kindergarten besu-
chen, sind erneut anzumelden.
Die Kinder sollten die Eltern bzw.
Erziehungsberechtigten bei der
Anmeldung unbedingt begleiten.
Benötigt werden die Geburtsur-
kunden der Kinder bzw. das Fami-
lienstammbuch der Eltern, der
Masernschutz-Nachweis sowie
die Bildungsdokumentation des
Kindergartens. Die Die Die Die Die VVVVVorlage derorlage derorlage derorlage derorlage der
Bildungsdokumentation ist frei-Bildungsdokumentation ist frei-Bildungsdokumentation ist frei-Bildungsdokumentation ist frei-Bildungsdokumentation ist frei-
willig,willig,willig,willig,willig, eine Pflicht zur  eine Pflicht zur  eine Pflicht zur  eine Pflicht zur  eine Pflicht zur VVVVVorlageorlageorlageorlageorlage
besteht nicht.besteht nicht.besteht nicht.besteht nicht.besteht nicht.
Für die Für die Für die Für die Für die Anmeldung der Schulneu-Anmeldung der Schulneu-Anmeldung der Schulneu-Anmeldung der Schulneu-Anmeldung der Schulneu-
linge an der Grundschule Dahlemlinge an der Grundschule Dahlemlinge an der Grundschule Dahlemlinge an der Grundschule Dahlemlinge an der Grundschule Dahlem
sind folgende sind folgende sind folgende sind folgende sind folgende TTTTTermine festgesetzt:ermine festgesetzt:ermine festgesetzt:ermine festgesetzt:ermine festgesetzt:
Katholische Grundschule DahlemKatholische Grundschule DahlemKatholische Grundschule DahlemKatholische Grundschule DahlemKatholische Grundschule Dahlem
(02447/665):(02447/665):(02447/665):(02447/665):(02447/665):
von Montag, den 07.10.2024 bis
Mittwoch, den 09.10.2024
Bitte vereinbaren Sie die Termine
vorab telefonisch - möglichst bismöglichst bismöglichst bismöglichst bismöglichst bis
Freitag, den 20.09.2024Freitag, den 20.09.2024Freitag, den 20.09.2024Freitag, den 20.09.2024Freitag, den 20.09.2024 - zwi-
schen 08.00 Uhr und 11.30 Uhr.
(Die Erziehungsberechtigten wur-
den bereits durch ein persönli-
ches Anschreiben auf die Anmel-
determine hingewiesen)
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister
Jan Lembach



Mitteilungsblatt Dahlem | 53. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 23. August 2024 | Kw 34 | Rautenberg Media 9

Schönmackers bittet um Mithilfe.
Gelbe Säcke und Tonnen. Trennen - aber richtig!

Termine der nächsten Rats-
und Ausschusssitzungen
Zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe
waren folgende Sitzungen terminiert:

Landtagsabgeordneter Dr.
Ralf Nolten bietet
Bürgersprechstunde zur
Landespolitik an

Die falsche Befüllung von Gelben
Säcken und Tonnen erschwert einen
nachhaltigen Umgang mit wertvol-
len Ressourcen. Das Entsorgungs-
unternehmen Schönmackers bittet
die Bürger deshalb um Mithilfe bei
Kontrolle und Mülltrennung.
Abfall ist längst kein Müll mehr, son-
dern mittlerweile ein wichtiger Roh-
stoff. Gleichzeitig trägt das Recyc-
ling von Wertstoffen zum Umwelt-
und Klimaschutz bei. Beispielsweise
spart jedes Kilogramm Kunststoff-
verpackungen, das Verbraucher im
Gelben Sack oder der Gelbe Tonne
entsorgen, gegenüber der Müllver-
brennung fast 1,3 Kilogramm CO2.
Die Frage, was alles in den Gelben
Sack oder die Gelbe Tonne gehört,
führt allerdings häufig zu Unsicher-
heiten und falscher Trennung. Nicht
selten landen neben Kinderspielzeug
und Essensresten sogar gebrauchte
Windeln in Gelben Säcken und Ton-
nen. Dies führt schlimmstenfalls zum
Stillstand der Sortieranlagen, min-

dert die Qualität der Wertstoffe oder
verhindert eventuell die Verwertung.
Entsorger sammeln Leichtverpackun-
gen im Auftrag der Dualen Systeme
und sind daher angehalten, die kor-
rekte Abfalltrennung bereits vor Ort
genau zu prüfen. Falsch befüllte Gel-
be Säcke und Tonnen dürfen nicht
mitgenommen werden. Sie werden
mit einem Hinweis versehen, der den
Besitzer über die richtige Befüllung
informiert und zur Nachsortierung
auffordert. Beim nächsten Abholter-
min werden die Tonnen dann ge-
leert - vorausgesetzt, diesmal ist al-
les korrekt. Wiederholt sich die Fehl-
befüllung ist das Abfuhrunternehmen
angehalten, die Tonnen vorüberge-
hend abzuziehen und die Kommune
zu informieren.
Verpackungen richtig entsorgen!Verpackungen richtig entsorgen!Verpackungen richtig entsorgen!Verpackungen richtig entsorgen!Verpackungen richtig entsorgen!
In die Gelbe Tonne oder den Gelben
Sack kommen ausschließlich ge-
brauchte und restentleerte Leicht-
verpackungen aus Kunststoff, Weiß-
blech, Aluminium und Verbundma-

terialien wie Getränkekartons. Pa-
pier, Pappe und Karton gehören in
die Altpapiertonne. Verpackungen
aus Glas werden, sortiert nach den
Farben Weiß, Braun und Grün, in die
entsprechenden Altglascontainer
eingeworfen.
Tipps für die MülltrennungTipps für die MülltrennungTipps für die MülltrennungTipps für die MülltrennungTipps für die Mülltrennung
Alle Verpackungen sollten restent-
leert in der Gelben Tonne oder den
Gelben Sack entsorgt werden.
Allerdings: Ausspülen ist nicht nötig.
Verpackungsbestandteile aus unter-
schiedlichen Materialien sollten vor
dem Einwerfen voneinander ge-
trennt werden. Ein Joghurtbecher
zum Beispiel besteht oft aus ver-
schiedenem Verpackungsmaterial:
Der Kunststoffbecher gehört in die
Gelbe Tonne oder in den Gelben
Sack. Dahin kommt, vom Becher ab-
getrennt, auch der Aluminiumdeckel.
Papierbanderolen vom Becher ablö-
sen und ins Altpapier werfen. Beste-
hen Verpackungen aus unterschied-
lichen Kunststoffarten werden auch

diese voneinander getrennt in der
Gelben Tonne oder den Gelben Sack
entsorgt. Kunststoffbecher oder -
schalen sollten nicht ineinander ge-
stapelt werden. Das erschwert den
Sortierprozess.
Kuriose und gefährliche „Müllsün-Kuriose und gefährliche „Müllsün-Kuriose und gefährliche „Müllsün-Kuriose und gefährliche „Müllsün-Kuriose und gefährliche „Müllsün-
den“den“den“den“den“
Sogar Feuerlöscher oder Planschbe-
cken finden die Entsorger in den
Gelben Tonnen oder Gelben Säcken.
Brandgefährlich sind außerdem Li-
thium-Batterien und -Akkus. Sie ste-
cken häufig in Laptops und Smart-
phones oder werden in Form von
Knopfzellen verwendet. Sind sie in
der Sortieranlage oder im Entsor-
gungs-LKW Druck ausgesetzt, be-
steht Brandgefahr.
Weitere Tipps und Befüllhinweise,
was in die Gelben Säcke und Tonnen
gehört und was nicht, finden Bürger/
-innen auf www.schoenmackers.de
unter dem Bereich „Bürger“ und hier
unter der Rubrik „Abfälle A-Z/Be-
füllhinweise“.

Dienstag, 10.09.2024, 17.00 Uhr
Ratssitzung, Rathaus, SitzungsaalRatssitzung, Rathaus, SitzungsaalRatssitzung, Rathaus, SitzungsaalRatssitzung, Rathaus, SitzungsaalRatssitzung, Rathaus, Sitzungsaal
Den vollständigen und aktuellen Sitzungskalender sowie die Tagesord-
nung und weitere Informationen zu den einzelnen Sitzungen erhalten Sie
im Internet unter www.dahlem.de in der Rubrik „Sitzungsdienst“.

Am 18.09.2024 von 8.30 Uhr bis18.09.2024 von 8.30 Uhr bis18.09.2024 von 8.30 Uhr bis18.09.2024 von 8.30 Uhr bis18.09.2024 von 8.30 Uhr bis
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr wird Dr. Ralf Nolten MdL,
umweltpolitischer Sprecher der CDU
Landtagsfraktion NRW, wieder sei-
ne Sprechstunde zur Landespolitik
in der Gemeinde Dahlem anbieten.
Dort können die Menschen direkt
mit ihrem gewählten Landtagsab-
geordneten das Gespräch suchen
und Fragen, Anregungen oder Anlie-
gen zur Landespolitik zur Sprache
bringen. Aus dem Kreis Euskirchen
vertritt Dr. Nolten die Bürgerinnen
und Bürger der Kommunen Dahlem,
Schleiden und Hellenthal im Land-
tag. Er ist Mitglied im Kommunal-
ausschuss, im Petitionsausschuss so-
wie im Ausschuss für Umwelt, Natur-
und Verbraucherschutz, Landwirt-
schaft, Forsten und ländliche Räu-
me. Seit dieser Legislaturperiode ist
Dr. Nolten zudem umweltpolitischer
Sprecher seiner Fraktion.
Zur besseren Vorbereitung wird dar-

um gebeten, sich vorher per E-Mail
unter ralf.nolten@landtag.nrw.de an-
zumelden. Alternativ können auch
Telefonsprechstunden vereinbart
werden.

Ende: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus InfoEnde: Rathaus Info



Mitteilungsblatt Dahlem | 53. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 23. August 2024 | Kw 34 | mitteilungsblatt-dahlem.de/e-paper10

53.53.53.53.53. J J J J Jahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23.     August 2024  I  NrAugust 2024  I  NrAugust 2024  I  NrAugust 2024  I  NrAugust 2024  I  Nr..... 34 /  34 /  34 /  34 /  34 / 20242024202420242024

Fundsache
Bei der Gemeindeverwaltung Dahlem sind folgende Fundsache abge-
geben worden:
1 Fahrradpumpe1 Fahrradpumpe1 Fahrradpumpe1 Fahrradpumpe1 Fahrradpumpe
Fundort: Bushaltestelle Feuerwehrhaus BerkFundort: Bushaltestelle Feuerwehrhaus BerkFundort: Bushaltestelle Feuerwehrhaus BerkFundort: Bushaltestelle Feuerwehrhaus BerkFundort: Bushaltestelle Feuerwehrhaus Berk
Der Eigentümer wird gebeten, sich bei der Gemeindeverwaltung Dah-

lem, Bürgerbüro, Zimmer 33, Tel. 02447/9555-34, zu melden.^

Dahlem, den 13.08.2024
Jan Lembach
Bürgermeister

Veranstaltungskalender für
den Bereich der Gemeinde Dahlem
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23.     August,August,August,August,August, bis Sonntag, bis Sonntag, bis Sonntag, bis Sonntag, bis Sonntag,
8. September8. September8. September8. September8. September
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg
Ausstellung: „Blick auf die Samm-
lung-IV“
Kunstkabinett der Dr. Axe-Stiftung
12 bis 17 Uhr
Ort: Gerichtsstr. 12, 53949 Dah-
lem
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg
100 Jahre Feuerwehr Kronenburg
Beginn: 19.30 Uhr
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg
100 Jahre Feuerwehr Kronenburg
Beginn: 14 Uhr
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Wanderung im Raum Waxweiler,
geführte Wanderung mit dem Ei-
felverein Schmidtheim
Treffpunkt: 10 Uhr, Dorfplatz

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg
100 Jahre Feuerwehr Kronenburg
Beginn: 11 Uhr
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
BaasemBaasemBaasemBaasemBaasem
Fahrradtour auf der Meckenhei-
mer Apfelroute mit dem Eifelver-
ein Kronenburg-Baasem-Berk-
Frauenkron
Treffpunkt: 11 Uhr, Generationen-
platz Baasem
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Flohmarkt rund ums Kind im Bür-
gerhaus Schmidtheim
Beginn: 13 Uhr
Mittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. September
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Seniorenwanderung, 4 Kilometer
Dorfplatz
Beginn: 14 Uhr
Ort: Hauptstraße 65, 5399 Dah-

lem
Samstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. September
DahlemDahlemDahlemDahlemDahlem
Familienwandertag Eifelverein
Dahlem
Schulhof, Grundschule
Beginn: 10 Uhr
Ort: Schulstraße 15, 53949 Dah-
lem
Samstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. September
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg
800 spontane Zeichnungen von
Wolfgang Martens
Der Kunststall
15 bis 18 Uhr
Ort: Burgstraße 10, 53949 Dahlem
Samstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. September
DahlemDahlemDahlemDahlemDahlem
Kräuterführung zu den Heilpflan-
zen und leuchtenden Früchten des
Herbstes
Beginn: 13 Uhr
Anmeldung unter 02447 571.

Sonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. September
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg
Nordeifel Mordeifel: zwei Herren
lesen im Kunststall
Beginn: 19 Uhr
Ort: Burgstraße 10, 53949 Dah-
lem
Sonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. September
SchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheimSchmidtheim
Gemeinschaftswanderung mit der
OG Schalkenmehren, 12,5 Kilo-
meter
Dorfplatz
Beginn: 9 Uhr
Ort: Hauptstraße 65, 53949 Dah-
lem
Sonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. September
KronenburgKronenburgKronenburgKronenburgKronenburg
800 spontane Zeichnungen Von
Wolfgang Martens
Der Kunststall
11.30 bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr
Ort: Burgstraße 10, 53949 Dahlem
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Jetzt Termin vereinbaren: hoeren-sehen.com

Optik & Hörakustik Schlierf by Tapella

Orchheimer Straße 11, 53902 Bad Münstereifel

Tel. +49 2253 92290

Augenoptik Kohl by Tapella

Bahnhofstraße 31, 53925 Kall

Tel. +49 2441 1840

Deine Brille.
Deine Welt.

15 %
auf alle 

Kinderbrillen*

*  Gültig bis 31.08.2024 in den Filialen Rheinbach, Bad Münstereifel, Kall sowie im ZEISS VISION CENTER Bonn.

Rabatt wird auf die Komplettbrille inkl. Fassung und Gläser gewährt. Nicht mit anderen Aktionen und Rabatten kombinierbar.
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447/271

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445/852222

Montag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. September
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Dienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. September
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Mittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. September
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Donnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Straße 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Freitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. September
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Samstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. September
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Sonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. September
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Praktizierende Ärzte und
Zahnärzte in der Gemeinde
Dahlem
(Alle Ärzte haben die Kassenzu-
lassung)
Praxis Eifel Dres. Marian, Haus-
arzt
Frau Dr. Brigitte Tüttenberg Fach-
arzt für PRM, Tel.: 02447/1818
Sprechstunde nur nach Vereinba-
rung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
Montag und Donnerstag:
15.30 bis 18 Uhr
Frau Dr. Tüttenberg praktiziert:
Dienstags- und Freitagsvormittags
Teichweg 23, 53949 Dahlem
Dr. med. dent. Esther M. Wurst
Zahnärztin;
Tel.: 02447/911324
Sprechstunden:Sprechstunden:Sprechstunden:Sprechstunden:Sprechstunden:
Montag, Dieinstag und Mittwoch
8 bis 12, 8 bis 12, 8 bis 13 Uhr
14 bis 17 Uhr, 14 bis 17 Uhr
Donnerstag, Freitag
8 bis 12 Uhr, 8 bis 13 Uhr
15 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Bahnstr. 6, 53949 Dahlem
Dr. med. dent. Ferdinand M. Leu-
schen
Zahnarzt
Tel.: 02447/1491
Sprechzeiten: -nach tel. Verein-

barung
Montag, Dienstag und Donners-
tag: 9 bis 12.30 Uhr
14.30 bis 17.30 Uhr
Mittiwoch und Freitag:
9 bis 12.30 Uhr
Hubertusstr. 3,
53949 Dahlem-Schmidtheim
Gesundheit und Pflege in derGesundheit und Pflege in derGesundheit und Pflege in derGesundheit und Pflege in derGesundheit und Pflege in der
Gemeinde DahlemGemeinde DahlemGemeinde DahlemGemeinde DahlemGemeinde Dahlem
Caritaspflegestation
Nürburgstr.44
53945 Blankenheimerdorf
Tel. 02449-7335
Email: cps.blankenheimerdorf
@caritas-eifel.de
„Haus Marienhöhe“
Buchenweg 2, 53949 Dahlem
Tel.: 02447/917960
E-mail: info-marienhoehe
@schwesternverband.de
Internet:
www.schwesternverband.de
Tagespflege „St. Josef“ Blanken-
heim
Auf Hülchrath 1a
53945 Blankenheim
Tel. 02449-9199930
Email:
tagespf lege.st . josef@caritas-
eifel.de

Feuerwehr/RettungsdienstFeuerwehr/RettungsdienstFeuerwehr/RettungsdienstFeuerwehr/RettungsdienstFeuerwehr/Rettungsdienst
Zentrale Notrufnummer 112Zentrale Notrufnummer 112Zentrale Notrufnummer 112Zentrale Notrufnummer 112Zentrale Notrufnummer 112

PolizeiPolizeiPolizeiPolizeiPolizei
Zentrale Notrufnummer 110Zentrale Notrufnummer 110Zentrale Notrufnummer 110Zentrale Notrufnummer 110Zentrale Notrufnummer 110
Polizeiwache Schleiden direkt
02445/858002445/858002445/858002445/858002445/8580
Polizeibezirksdienst Blanken-
heim

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

02449/91113602449/91113602449/91113602449/91113602449/911136
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst

01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700
Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst

0 2 4 2 8 / 9 0 1 0 1 0 ,0 2 4 2 8 / 9 0 1 0 1 0 ,0 2 4 2 8 / 9 0 1 0 1 0 ,0 2 4 2 8 / 9 0 1 0 1 0 ,0 2 4 2 8 / 9 0 1 0 1 0 ,
0171990930001719909300017199093000171990930001719909300

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 73940176 5008 73940176 5008 73940176 5008 73940176 5008 7394

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Samstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. September
PrPrPrPrPraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Sonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. September
PrPrPrPrPraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Alle Angaben ohne Gewähr
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Werde Teil unserer musikalischen Gemeinschaft
Musikverein Schmidtheim

Rennsaison des KCBB
Auf der Dahlemer Binz erfolgreich gestartet

Seit über einem Jahrhundert, ge-
nauer gesagt seit 1899, ist der
Musikverein Schmidtheim ein
fester Bestandteil des weltlichen
und kirchlichen Lebens in unse-
rem Dorf. Diese traditionsreiche
Geschichte möchten wir gemein-
sam mit euch fortsetzen.
Auch in diesem Jahr haben wir
wieder das Ausgraben der Kir-
mes und auch die Häusertaufe
musikalisch begleitet. Wir haben
uns sehr gefreut, dass so viele
von euch trotz der hohen Tempe-
raturen mit uns gefeiert und das
Brauchtum lebendig gehalten
haben.
Doch unser Verein steht nicht nur

für musikalische Traditionen.
Seit mehr als zehn Jahren orga-
nisieren wir das Schmidtheimer
Oktoberfest, das aus dem Dorf-
kalender nicht mehr wegzuden-
ken ist. Merkt euch schon jetzt
den 21. September vor, wir freu-
en uns darauf, mit euch gemein-
sam zu feiern.
Damit solche musikalischen Hö-
hepunkte und verbindende Feste
weiterhin möglich sind, brauchen
wir euch. Der Musikverein lebt
von der Begeisterung und dem
Engagement seiner Mitglieder.
Leider spüren auch wir den Man-
gel an Nachwuchs, der viele Ver-
eine betrifft und das in allen Al-

tersgruppen.
Ganz gleich, ob ihr erfahrene Mu-
sikerinnen und Musiker seid die
einen neuen Verein suchen, oder
ob ihr ein Instrument neu erler-
nen möchtet, bei uns seid ihr
herzlich willkommen. Erfahrung
ist kein Muss, was zählt ist die
Freude an der Musik. Meldet
euch einfach bei uns. Unsere
Kontaktdaten findet ihr auf un-
serer Webseite www.mv-
schmidtheim.de. Wer uns ken-
nenlernen möchte, ist herzlich
eingeladen, bei unseren wö-
chentlichen Proben vorbeizu-
schauen. Wir treffen uns mon-
tags um 19.30 Uhr im Pfarrsaal

unter der Kirche.
Für alle, die ein neues Instru-
ment erlernen oder ihre Kennt-
nisse auffrischen möchten, bie-
ten wir Unterstützung in allen
Bereichen, sei es bei der Suche
nach einem Lehrer oder bei der
Beschaffung eines Instruments.
Und das Beste: Wer sich noch in
diesem Jahr entscheidet, ein In-
strument bei uns zu erlernen,
dem übernehmen wir die Kosten
für den Instrumentalunterricht für
sechs Monate.
Lasst uns gemeinsam die musi-
kalische Tradition von
Schmidtheim weiterführen, wir
freuen uns auf euch.

Siegerehrung der Rotax-Senior Klasse. Foto: KCBBSiegerehrung der Rotax-Senior Klasse. Foto: KCBBSiegerehrung der Rotax-Senior Klasse. Foto: KCBBSiegerehrung der Rotax-Senior Klasse. Foto: KCBBSiegerehrung der Rotax-Senior Klasse. Foto: KCBB

Am 27. Juli startete der auf der
Dahlemer Binz ansässige KCBB in
seine diesjährige Saison.
Zusammen mit der German Kar-
ting Series (GKS) gingen 60 Teil-
nehmer am Freitag und 50 Teilneh-
mer am Samstag in den Trainings-
und den Renntag und sorgten für
gute Stimmung- auch unter den
zahlreichen Besuchern, die trotz des
nicht so guten Wetters am Samstag
den Weg nach Dahlem fanden.
Freitags fand das freie Training für
alle statt. Es wurden Zelte aufge-
baut, Werkzeug bereitgestellt und
jeder nutzte das freie Training um
die richtige Einstellung an seinem
Kart zu finden.
Am Samstag standen erst das Freie
Training und dann das Zeittraining

auf dem Progamm. Ab 13 Uhr star-
teten die Motoren zu vielen tollen
und spannenden Rennen. Jede
Gruppe fuhr drei Rennen à 15 Run-
den. Der Regen ließ nicht nach und
so kam es immer wieder zu Ausrut-
schern ins Gras und kleineren Zu-
sammenstößen. Doch die Fahrer lie-
ßen sich nicht beirren und lieferten
den Zuschauern Rennsport vom
Feinsten. Am Ende hießen die Sie-
ger Max Engel in der Mini-Klasse,
Nicolas Vogt in der T4-Klasse, Dirk
Fulko in der GTC-Klasse, Emre Cen-
giz in der Junior-Klasse, Marcel No-
wak in der X30-Senior-Klasse, Mika
Freyaldenhoven in der Rotax-Seni-
or-Klasse, Yannick Görlinger in der
DD2-Klasse und Sven Hayer in der
KZ2-Klasse.

Das nächste Rennen des Kartclub
Burg Brüggen findet am 31. August
auf der Binz statt. Zuschauer sind
bei freiem Eintritt herzlich willkom-
men. Für das leibliche Wohl ist wie
immer bestens gesorgt.
Frank Freyaldenhoven, 1. Vorsitzen-
der des KCBB
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Flohmarkt rund ums Kind

Wallfahrt nach Barweiler

31.31.31.31.31.     August,August,August,August,August, 13 bis 16 Uhr 13 bis 16 Uhr 13 bis 16 Uhr 13 bis 16 Uhr 13 bis 16 Uhr,,,,, im Bür im Bür im Bür im Bür im Bür-----
gerhaus in Schmidtheim Bahnhof-gerhaus in Schmidtheim Bahnhof-gerhaus in Schmidtheim Bahnhof-gerhaus in Schmidtheim Bahnhof-gerhaus in Schmidtheim Bahnhof-
strstrstrstrstr..... 58. 58. 58. 58. 58.
Angeboten werden Baby- und Kin-

derkleidung, Spielzeug, Bücher und
vieles mehr. In der Cafeteria gibt es
u.a. Kuchen, Waffeln, Kaffee und Ge-
tränke.  Die Einnahmen von Cafe-

teriaverkauf und Tischgebühren kom-
men dem Kindergarten Schmidtheim
sowie dem Barfuß- und Generatio-
nenpark Schmidtheim zugute.

Anmeldung zum Verkauf möglich per
Whatsapp unter 0174-2786302.
Die Standgebühr beträgt 12 Euro,
Tische werden gestellt.

Am Samstag, 14. September und
Sonntag, 15. September, findet die
traditionelle Fußwallfahrt zum Gna-
denbild der Mutter mit der Lilie nach
Barweiler statt.

Samstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. September
7 Uhr - Segen und Auszug
Mittagspause in Ahrhütte
Selbstverpflegung
Getränke werden zum Unkosten-

Familienwanderungen
Eifelverein OG Dahlem

Fledermäuse in Dahlem
Eifelverein OG Dahlem

Der Eifelverein lädt am Samstag,
7. September, Familien mit Kin-
dern aller Altersgruppen zum ge-
meinsamen Erkunden der näheren
Umgebung auf mehr oder minder
bekannten Pfaden ein.

Länge der Wanderungen
1. Ca. 4 Kilometer, kinderwagen-

tauglich, mit Besuch beim
Bauern

2. Ca. 5 Kilometer, „Rund ums
Moor“

3. Ca. 6 Kilometer, mit Pfadfin-
deraufgaben

Treffen ist um 10 Uhr auf dem Schul-
hof der Kath. Grundschule Dah-
lem.
Zum Abschluss werden Brühwürst-

chen mit Brötchen zum Selbstkos-
tenpreis angeboten.
Eine Anmeldung ist erforderlich bis
zum 5. September bei Sylvia Wer-
ner, per Telefon, 02447-9177720,
oder E-Mail an sylvia@j-werner.de.

Am Dienstag, 6. August, kamen auf
Einladung des Eifelvereins OG Dah-
lem 15 Familien, das heißt über 50
Teilnehmer, um 20.30 Uhr am Park-
platz Wasserdell zusammen, um den
spannenden Ausführungen von Al-
fred Glener von der Fledermaushilfe
Hocheifel zu lauschen. Der laue Som-
merabend mit dem traumhaften
Sonnenuntergang war wie geschaf-
fen für den Spaziergang in die Däm-
merung, die länger als gedacht auf
sich warten ließ. Während des Rund-
gangs erläuterte Herr Glener die An-

beitrag zur Verfügung gestellt.
17.15 Uhr - Einzug in Barweiler
Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
7 Uhr - Messe in Barweiler
8 Uhr - Auszug Barweiler
Nach dem Gottesdienst: Mittags-
pause Ahrhütte
17.45 Uhr - Hochkreuz
Schlusssegen in unserer Pfarrkir-

che. Für Samstag, 14. September,
wird ein Bus reserviert, der um 17.45
Uhr von Barweiler nach
Schmidtheim fährt.
Aus organisatorischen Gründen bit-
ten wir um Anmeldung bei Karl Poth
(02447/1824) oder Ludwig Krumpen
(02447/1694) bis zum
6. September.

bringung der Fledermauskästen in
verschiedene Himmelrichtungen an
den Bäumen am Wegesrand. Einige
Fledermäuse konnten wir beim Ja-
gen beobachten. Mit Hilfe eines Fle-
dermaus-Detektors wurden die Or-
tungsrufe der Fledermäuse für uns
hörbar gemacht. Der Rückweg im
Stockdunkeln hatte seinen eigenen
Reiz. Für die Fledermaushilfe kamen
durch die Veranstaltung Spenden in
Höhe von 75 Euro zusammen.
Sylvia Werner, Wanderwartin Eifel-
verein OG Dahlem

Wir gratulieren zum
Geburtstag:

07. September 202407. September 202407. September 202407. September 202407. September 2024

Frau Ursula Schäfer,
Baasem, Auf der Held 12
82 Jahre
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Herz- und Gefäßtag zu freiem Eintritt
Die Veranstaltung im Gürzenich wartet mit reichlich Wissenswertem rund ums Herz
und auch mit prominenten Gästen auf

Anzeige

Stadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / Innenstadt
KölnKölnKölnKölnKöln - Freier Eintritt für alle In-
teressierte, zudem reichlich In-
formatives, Wissenswertes und
Unterhaltsames zum Herzen,
seiner Gesundheit und zu Be-
handlungsmöglichkeiten bei Er-
krankungen des Herzens bietet
der inzwischen 14. Herz- und
Gefäßtag. Einladende sind Prof.
Dr. Marc Horlitz, der Chefarzt
der Kardiologie im Krankenhaus
Porz am Rhein, und sein Team.
Dabei steht vor allem der Mehr-
wert für das Publikum im Mit-
telpunkt: Die Vorträge zu aktu-
ellen Themen der Herzmedizin
werden leicht verständlich prä-
sentiert. Zudem können die Be-
sucher auch ins persönliche Ge-
spräch mit den Mediziner*innen
kommen.
„Mir ist es ein großes Anliegen,
die Bevölkerung von Köln und
Umgebung mit den modernsten
Möglichkeiten in der Erkennung
und Behandlung von Herz- und
Gefäßerkrankungen auf den
neuesten Stand zu bringen“, er-
klärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele
der Veranstaltung.
Neben den erfahrenen
Mediziner*innen sind auch die
Gäste Journalistin und Mode-
ratorin Martina Eßer, bekannt
aus der Sendung WDR Aktuell,
und Entertainer und Moderator
Guido Cantz mit vor Ort. Marti-
na Eßer spricht in einer Podi-
umsdiskussion zusammen mit
zwei Kardiologinnen über die

Besonderheiten des weib-lichen
Herzens.
Guido Cantz ist Teil einer Live-
Demonstration, bei der eine Droh-
ne mit einem lebens-rettenden
AED-Defibrillator zielgenau durch
den Gürzenich auf die Bühne flie-
gen wird, um dann unter Anlei-
tung zu zeigen, wie eine erfolg-
reiche Reanimation im Notfall
durchgeführt wird.
„Wir sind im Krankenhaus Porz
am Rhein im unermüdlichen Ein-
satz, immer für die Herzen unse-
rer Patienten mit hochqualifizier-
tem Personal und modernsten
technischen Geräten da zu sein“,
so Prof. Dr. Horlitz.
In weiteren Kurz-Vorträgen und
Experten-Gesprächen geht es so
zudem um die frühe Ablation von
Vorhofflimmern, um sondenlose
Herzschrittmacher, um die Wich-
tigkeit der Psychokardio-logie, um
Durchblutungsstö-rungen der Ge-
fäße und Herzklappenbehandlung
ohne OP, aber auch um Risikofak-
toren für Herz und Gefäße wie
Rheuma oder Bandscheibener-
krankungen, und um Künstliche
Intelligenz in der Medizin.
Der 14. Herz- und Gefäßtag, unter
der Schirmherrschaft der Deut-
schen Herzstiftung, findet erneut
im großen Saal des traditionsrei-
chen Gürzenich in der Kölner In-
nenstadt statt. Los geht es am
Samstag, 14. September, um 9:30
Uhr. Dann eröffnen Chefarzt Prof.
Dr. Marc Horlitz und der Ge-
schäftsführer des Porzer Kranken-

Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-
torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-
ner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über das
weibliche Herz.weibliche Herz.weibliche Herz.weibliche Herz.weibliche Herz.

Entertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator Guido
Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-
führung.führung.führung.führung.führung.

hauses, Dr. Andreas Weigand, das
umfangreiche Programm. Eine

Chefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf viele
Besucher*innen.Besucher*innen.Besucher*innen.Besucher*innen.Besucher*innen.

Anmeldung für den Besuch ist
nicht erforderlich.
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Als Ersthelfer am Unfallort
Umfrage: Nur wenige Autofahrer können umfassend Sofortmaßnahmen ergreifen

Eine wiederbelebende Herzdruckmassage haben „nur“ 54 Prozent derEine wiederbelebende Herzdruckmassage haben „nur“ 54 Prozent derEine wiederbelebende Herzdruckmassage haben „nur“ 54 Prozent derEine wiederbelebende Herzdruckmassage haben „nur“ 54 Prozent derEine wiederbelebende Herzdruckmassage haben „nur“ 54 Prozent der
Autohalter in Deutschland nach eigener Einschätzung im Repertoire.Autohalter in Deutschland nach eigener Einschätzung im Repertoire.Autohalter in Deutschland nach eigener Einschätzung im Repertoire.Autohalter in Deutschland nach eigener Einschätzung im Repertoire.Autohalter in Deutschland nach eigener Einschätzung im Repertoire.
Foto: djd/AutoScout24/Getty Images/Katarzyna BialasiewiczFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/Katarzyna BialasiewiczFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/Katarzyna BialasiewiczFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/Katarzyna BialasiewiczFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/Katarzyna Bialasiewicz

Die Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort aus
- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage
nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen. Foto: djd/nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen. Foto: djd/nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen. Foto: djd/nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen. Foto: djd/nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen. Foto: djd/
AutoScout24/Getty Images/HalfpointAutoScout24/Getty Images/HalfpointAutoScout24/Getty Images/HalfpointAutoScout24/Getty Images/HalfpointAutoScout24/Getty Images/Halfpoint

„Gaffen geht gar nicht“: So der
Name einer Kampagne gegen die
Sensationsgier von Autofahrern auf
der Autobahn, wenn sie auf der Ge-
genfahrbahn die Folgen eines
schweren Unfalls beobachten. Sol-
che Situationen haben die meisten
Menschen wohl schon einmal er-
lebt. Aber was passiert, wenn man
tatsächlich als einer der ersten Ver-
kehrsteilnehmer direkt mit einem
schlimmen Crash auf der eigenen
Autobahnspur oder der Landstraße
konfrontiert wird? Die Rechtslage
ist eindeutig: Nach der Absicherung
der Unfallstelle und dem Absetzen
des Notrufs besteht die Pflicht zur
Ersten Hilfe. Wer nicht als Ersthel-
fer tätig wird, muss mit einer Geld-
strafe rechnen. Aber können Auto-
fahrer tatsächlich fachgerecht mit
einem Unfallopfer umgehen, wo
doch der letzte Erste-Hilfe-Kurs bei
vielen schon lange zurückliegt?
Nur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alle
wichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmen
Das Ergebnis einer Innofact-Umfra-
ge im Auftrag von AutoScout24 ist
ernüchternd: Nur 18 Prozent der
Autohalter sind sicher, dass sie die
wichtigsten medizinischen Sofort-
maßnahmen durchführen könnten,
um einem Unfallopfer eventuell das
Leben zu retten. Während 91 Pro-
zent zumindest eine der abgefrag-
ten Maßnahmen anwenden kön-
nen, sieht sich jeder Zehnte
außerstande, überhaupt Erste Hilfe
zu leisten. Insgesamt sechs Verhal-
tensweisen wurden abgefragt. Die
Teilnehmer sollten einschätzen, ob
sie diese korrekt durchführen könn-

ten. Am besten kommen die Auto-
halter mit der stabilen Seitenlage
zurecht: 71 Prozent könnten diese
im Fall der Fälle anwenden. Auch
die Erstversorgung von Wunden
trauen sich viele zu: 63 Prozent
wären in der Lage, einen Druckver-
band anzulegen und jeder Zweite
könnte eine Blutung stillen. Zen-
trale lebensrettende Maßnahmen
wie eine Mund-zu-Mund-Beat-
mung oder eine wiederbelebende
Herzdruckmassage haben 58 Pro-
zent beziehungsweise 54 Prozent
der Autohalter nach eigener Ein-
schätzung im Repertoire. Einen Ret-
tungsgriff, um Opfer aus einem Fahr-
zeug zu bergen, könnten hingegen
nur 40 Prozent am Unfallort einset-
zen. Überraschung: Obwohl der Ers-
te-Hilfe-Kurs bei den 18- bis 29-
Jährigen noch recht frisch sein soll-
te, trauen sich lediglich 14 Prozent
der jungen Leute zu, alle wichtigen
Maßnahmen anzuwenden. Bei den
Autohaltern ab 50 sind es immerhin
21 Prozent.
Männer trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich Rettungsgriff
eher zueher zueher zueher zueher zu
Unterschiede gibt es laut der Au-
toScout24-Umfrage auch zwischen
den Geschlechtern: 21 Prozent der
männlichen Befragten bringen bei
Bedarf das komplette Maßnahmen-
paket zur Anwendung, bei den Fah-
rerinnen sind es nur 15 Prozent. Vor
allem wenn es darum geht, ein Op-
fer per Rettungsgriff zu bergen, sind
Frauen zögerlicher: Während sich
50 Prozent der Männer diese Maß-
nahme zutrauen, sind es bei ihnen
nur 29 Prozent. (djd)
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Carsharing ohne Kostenfalle
So lassen sich Versicherungslücken bei der Mobilität auf Zeit vermeiden

Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.
Carsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa bei
einem Unfall achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volo-einem Unfall achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volo-einem Unfall achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volo-einem Unfall achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volo-einem Unfall achten. Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volo-
dymyr Kalyniukdymyr Kalyniukdymyr Kalyniukdymyr Kalyniukdymyr Kalyniuk

Mit Elektrofahrzeugen ist Carsharing nicht nur praktisch und flexibel,Mit Elektrofahrzeugen ist Carsharing nicht nur praktisch und flexibel,Mit Elektrofahrzeugen ist Carsharing nicht nur praktisch und flexibel,Mit Elektrofahrzeugen ist Carsharing nicht nur praktisch und flexibel,Mit Elektrofahrzeugen ist Carsharing nicht nur praktisch und flexibel,
sondern auch noch besonders k l imafreundl ich.  Foto:  d jd/sondern auch noch besonders k l imafreundl ich.  Foto:  d jd/sondern auch noch besonders k l imafreundl ich.  Foto:  d jd/sondern auch noch besonders k l imafreundl ich.  Foto:  d jd/sondern auch noch besonders k l imafreundl ich.  Foto:  d jd/
www.carassure.de/Getty Images/MarioGutiwww.carassure.de/Getty Images/MarioGutiwww.carassure.de/Getty Images/MarioGutiwww.carassure.de/Getty Images/MarioGutiwww.carassure.de/Getty Images/MarioGuti

Bei vielen Fahrzeugen handelt es
sich genau genommen um „Stand-
zeuge“, die nur alle paar Tage mal
bewegt werden. Und je mehr Auf-
gaben im Homeoffice erledigt wer-
den, desto seltener wird das Auto
überhaupt noch benötigt. Die Fol-
ge: Viele verzichten mittlerweile auf
ein eigenes Kfz oder schicken
zumindest den Zweitwagen in Ren-
te - und entscheiden sich stattdes-
sen für Mobilität auf Zeit. Carsha-
ring wird nicht nur in den Großstäd-
ten immer beliebter. Laut Statista
waren zu Jahresbeginn 2021 bun-
desweit bereits 2,87 Millionen Nut-
zer bei den verschiedenen Anbie-
tern registriert. Das sind fast 600.000
mehr als ein Jahr zuvor. Vor allem
Elektroautos sind als Sharing-Fahr-
zeuge immer stärker gefragt - das
Autofahren auf Zeit und die um-
weltfreundliche Mobilität mit er-
neuerbaren Energien passen gut
zusammen. Zudem ist dies eine pas-
sende Gelegenheit, ein E-Auto bei
geringen Kosten selbst einmal aus-
zuprobieren.
Ein Jahr lang sorgenfrei CarsharingEin Jahr lang sorgenfrei CarsharingEin Jahr lang sorgenfrei CarsharingEin Jahr lang sorgenfrei CarsharingEin Jahr lang sorgenfrei Carsharing
nutzennutzennutzennutzennutzen
Hinzu kommt ein weiterer Vorteil
des Carsharing: Die Kunden zahlen
nur für die Zeit, in der sie das Fahr-
zeug tatsächlich benötigen. Die
Carsharingdienste werben mit ho-
her Flexibilität, einfacher Buchung
per Smartphone und bei Elektroau-
tos mit klimafreundlicher Mobili-
tät, nicht nur in der Stadt. Damit es
keine bösen Überraschungen gibt,
sollten die Nutzer allerdings auf
mögliche versteckte Kosten achten.

Was passiert zum Beispiel, wenn
man einen Unfall verursacht? Die
Haftpflichtversicherung, die für Schä-
den an anderen Fahrzeugen auf-
kommt, ist in den Mietgebühren
bereits enthalten. Für Beulen und
Lackkratzer am eigenen Gefährt
hingegen werden Selbstbeteiligun-
gen von bis zu 1.500 Euro fällig.
Eine Verringerung dieses Betrags
ist häufig gar nicht möglich - und
wenn, dann nur zu hohen Zusatz-
kosten. Eine Alternative stellen spe-
zielle Versicherungsangebote wie
von Carassure dar. Im Fall der Fälle
übernehmen sie die Selbstbeteili-
gung. Der Schutz gilt zwölf Monate
lang für jede Nutzung. Das lohnt
sich noch mehr, wenn die Verbrau-
cher über das Jahr hinweg bei un-
terschiedlichen Carsharing-Anbie-
tern buchen.
Risiken im Schadensfall ausschlie-Risiken im Schadensfall ausschlie-Risiken im Schadensfall ausschlie-Risiken im Schadensfall ausschlie-Risiken im Schadensfall ausschlie-
ßenßenßenßenßen
Der Zusatzschutz übernimmt nicht
nur die Selbstbeteiligung bei ei-
genverschuldeten Schäden. Zusätz-
lich sind die Kunden vor Regress-
forderungen der Kfz-Haftpflichtver-
sicherung bei grober Fahrlässigkeit
bis zu einer Höhe von 5.000 Euro
abgesichert. Unter
www.carassure.de gibt es mehr In-
formationen zum Angebot, das
ebenso für Mietfahrzeuge oder in
verschiedenen Kombipaketen auch
für die Nutzung im In- und Ausland
online abschließbar ist. Gemeldet
wird ein Schaden erst, wenn die
Rechnung vom Carsharing- oder
Mietwagenanbieter über die Selbst-
beteiligung vorliegt. (djd)
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800 kleine spontane Zeichnungen von Wolfgang Martens

Festival „Eifeler
Musiktage“
Musikschulzweckverband Schleiden

Die kleinen Zeichnungen waren
von Anfang bereits seits der
Schul- und Studienzeit ein Teil
seiner künstlerischen Arbeit. Zu
jeder Zeit hat er diese kleinen
spontanen Skizzen gezeichnet.
So sind allein in den letzten Jah-
ren seit 2010 ungefähr 8.000
Zeichnungen entstanden. Viele
der Zeichnugen hat er bei den
Aufenthalten in den Gaststätten
gezeichnet.
Sie sind meisten Reaktionen auf
das Gesehene. Das Geschehen
in den Gaststuben regt dabei den
Zeichner an und geflügelt seine

Phantasie.
Häufig werden Ideen zu neuen
Bildfindungen entwickelt, dabei
findet ein Wechselspiel zwichen
dem Gesehenen und den phan-
tasievollen Bildstrukturen statt.
Diese Ausstellung knüpft an die
alte Tradition an. Wolfgang Mar-
tens hat auf seinen Reisen schon
früh in Gaststuben und in Außen-
kaffees, sei es in Rom, Florenz,
Paris oder Malta, begonnen sei-
ne Umwelt in flüchtigen Skizzen
festzuhalten. Die Atmosphäre
dieser Lokale fordert zur Samm-
lung und zu zeichnerischen Stu-

dien heraus. Auf den Studienfahr-
ten oder im heimischen Krefeld,
aber auch in Kronenburg nutzt er
die Pause bei einer Tasse Kaffee
oder ein Glas Bier zu künstleri-
schen Studien. Von seinem je-
weiligen Stammplatz beim Mit-
tagsessen läßt er seinen zeich-
nerischen Studien freien Lauf und
verläßt das Lokal mit mehreren
Zeichnungen den Raum. Hier ent-
spannt er sich nicht erst seit dem
Tode seiner Frau durch seine
künstlerischen Beobachtungen.
Nicht nur das gesehene Umfeld
wird abgebildet, sondern auch
die spontanen Gedanken seiner
aufkommenden Gedanken und
die jeweiligen momentanen Er-
eignisse des Tages. Alles was ihn
bewegt wird festgehalten. So
sind die Zeichnungen auch ein
Spiegelbild seines Lebens. Hier
erkennt man durch die unter-
schiedlichen Darstellungen sei-
nen bewegten Hintergrund, Die

800 kleinen Zeichnungen geben
einen Einblick in ein heute noch
bewegtes Leben. Diese Zeich-
nungen schulen auch das Auge
und die Phantasie. Es sind spon-
tane Äußerungen, die einen tie-
feren Einblick in die künstleri-
sche Arbeitsweise des Künstlers
geben. Zwei Tage nach der Eröff-
nung der Ausstellung findet im
Kunststall die Lesung „Zweier
Herren“ (Herbert Pelzer und Rolf
Lano) statt. Die Lesung wird ver-
anstaltet vom „Nordeifel Touris-
mus und der Gemeinde Dahlem.
Damit wird die Tradition der
Kunststalllesungen fortgesetzt.
Den beiden Veranstaltungen ist
viel Erfolg zu wünschen.
Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung
vom 6.vom 6.vom 6.vom 6.vom 6. September bis 21. September bis 21. September bis 21. September bis 21. September bis 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Freitags: 15 bis 18 Uhr
Samstags: 10 bis 13 und 15 bis
18 Uhr
Sonntags: 11 bis 13 und 15 bis
17 Uhr

Zum ersten Mal finden am 7. und
8. September im Kurhaus Ge-
münd die Eifeler Musiktage, prä-
sentiert vom Musikschulzweck-
verband Schleiden, statt.
Neben zahlreichen Konzerten,
abwechslungsreichen Workshops
und Vorträgen erwartet Sie ein
Musiker-Flohmarkt mit ge-
brauchtem Musik-Equipment so-
wie ein lnstrumentenkarussell,
bei dem Sie verschiedene Mu-
sikinstrumente anspielen kön-
nen.
Als besonderes Highlight präsen-
tiert am Samstag, 7. September,

um 19.30 Uhr, im großen Kur-
saal, die Bigband der Musikschu-
le Schleiden, unter der Leitung
von Engelbert Schneider, zusam-
men mit Gästen des Rockgen-
res, bekannte Rockklassiker.
Ganz unter dem Motto „Rock/
Pop meets Classic“ hauchen die
Musiker in außergewöhnlichen
Arrangements Werken wie Smo-
ke On The Water oder The Final
Countdown neues Leben ein.
Nähere Informationen können Sie
der Homepage
www.eifelermusiktage.de ent-
nehmen.
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Dach und Photovoltaik
Regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit

Verklammerung und Befestigung der Dachziegel bzw. -platten werdenVerklammerung und Befestigung der Dachziegel bzw. -platten werdenVerklammerung und Befestigung der Dachziegel bzw. -platten werdenVerklammerung und Befestigung der Dachziegel bzw. -platten werdenVerklammerung und Befestigung der Dachziegel bzw. -platten werden
beim DachCheck geprüft. Foto: ZVDH/akz-obeim DachCheck geprüft. Foto: ZVDH/akz-obeim DachCheck geprüft. Foto: ZVDH/akz-obeim DachCheck geprüft. Foto: ZVDH/akz-obeim DachCheck geprüft. Foto: ZVDH/akz-o

Der qualifizierte Dachdecker prüft die Befestigungen der SolarmoduleDer qualifizierte Dachdecker prüft die Befestigungen der SolarmoduleDer qualifizierte Dachdecker prüft die Befestigungen der SolarmoduleDer qualifizierte Dachdecker prüft die Befestigungen der SolarmoduleDer qualifizierte Dachdecker prüft die Befestigungen der Solarmodule
und begutachtet die Unterkonstruktion im Rahmen des DachChecks.und begutachtet die Unterkonstruktion im Rahmen des DachChecks.und begutachtet die Unterkonstruktion im Rahmen des DachChecks.und begutachtet die Unterkonstruktion im Rahmen des DachChecks.und begutachtet die Unterkonstruktion im Rahmen des DachChecks.
Foto: HF Redaktion/akz-oFoto: HF Redaktion/akz-oFoto: HF Redaktion/akz-oFoto: HF Redaktion/akz-oFoto: HF Redaktion/akz-o

Vor der Montage einer Photovol-
taikanlagen müssen Hausbesitzer
den Zustand ihres Daches prüfen
lassen. Aber auch Dächer ohne
weitere Aufbauten sollten regel-
mäßig gecheckt werden. Dächer
werden durch starke Temperatur-
unterschiede, Stürme und heftige
Regen- und Hagelschauer stark
beansprucht. Dabei können un-
bemerkt Schäden entstehen,
durch die sich im schlimmsten Fall
beim nächsten Sturm Ziegel, Dach-
steine oder Schiefer vom Dach lö-
sen. Eigentümer haften für Schä-
den, die Passanten oder parken-
den Fahrzeugen durch herunter-
fallende Bauteile zugefügt wer-

den. Wichtig zu wissen: Versiche-
rungen übernehmen diese Schä-
den nur, wenn eine regelmäßige
Dachwartung durch einen Fach-
betrieb belegt werden kann. Die
Rechtsprechung hat in vielen Ur-
teilen bestätigt, dass der Versi-
cherungsschutz teilweise oder
sogar ganz erlöschen kann, wenn
eine regelmäßige Dachwartung
nicht nachgewiesen werden kann.
Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-Dächer rechtzeitig checken las-
sensensensensen
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) rät daher allen Hausbesit-
zern und Hausverwaltungen, nach
dem Winter das Dach und seine

Bauteile überprüfen zu lassen. Nur
so können mögliche Schäden
rechtzeitig behoben werden. Im
Rahmen eines DachChecks wird
das gesamte Dach einer gründli-
chen Sichtprüfung unterzogen.
Dabei erkennen erfahrene Dach-
decker-Innungsbetriebe Schwach-
stellen bereits durch eine erste
Inaugenscheinnahme. So werden
zum Beispiel alle funktionswich-
tigen Einbauelemente auf mögli-
che Undichtigkeiten überprüft, die
Verklammerungen und Befesti-
gungen der Dachziegel kontrol-
liert sowie Dachdurchdringungen
bei Satellitenschüsseln, Lüftungen
und Dachfenster begutachtet. Ein
umfassendes DachCheck-Proto-
koll gilt als Inspektionsnachweis
und dient im Falle eines Versiche-
rungsschadens als Vorlage beim
Gebäudeversicherer. Damit sind
Hauseigentümer auf der sicheren
Seite. Infos zum DachCheck: htt-
ps://dachcheck.dachdecker.org
Jetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checkenJetzt auch PV-Anlagen checken
lassenlassenlassenlassenlassen
PV-Anlagen sind vielerorts bereits
ein fester Bestandteil auf unse-
ren Dächern. Auch hier prüft der
Dachdecker, ob beispielsweise die
Module noch sicher befestigt sind
und es keine Beschädigungen an
der Unterkonstruktion des Dachs
gibt. Übrigens: bei leichten Ver-

schmutzungen, einer dünnen, oder
sogar bei einer geschlossenen
Schneedecke, arbeitet eine So-
laranlage weiter. Nur bei großen
Schneelasten oder sehr starken
Verschmutzungen besteht Hand-
lungsbedarf. Auch hier sollten Fach-
betriebe zu Rate gezogen wer-
den. Die fachgerechte Montage
von Solaranlagen auf dem Dach
ist entscheidend für Wirkungs-
grad und Haltbarkeit, ebenso wie
die regelmäßige Überprüfung der
Anlage. Innungsbetriebe des
Dachdeckerhandwerks sind auf
der ZVDH-Verbandsseite zu fin-
den: https://dachdecker.org/haus-
besitzer/betriebe/ (akz-o)
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Dem Leben zuliebe
Balkonien als Klima- und Artenschützer

Fotos: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-oFotos: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-oFotos: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-oFotos: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-oFotos: pixabay.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-o

Inzwischen ist es Fakt: Die Tempe-
raturen steigen weltweit, Regen
wird zur Mangelware, Seen und Flüs-
se trocknen aus. Der Klimawandel

ist spürbar. Menschen wie auch die
Tierwelt leiden darunter. Vor allem
in den dichtbebauten und versie-
gelten Städten quälen sich die Be-
wohner besonders in den Sommer-
monaten. Städte werden immer
heißer und trockener, sodass auch
viele unserer kleinsten Bewohner
dieser Erde kaum eine Überlebens-
chance haben: Insekten.
Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - Pflanzen - TTTTTurbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversitäturbo für Biodiversität
Viele, die in Wohnungen leben,
meinen, sie könnten nicht viel für
die Natur und die Artenvielfalt tun.
Weit gefehlt, selbst auf dem kleins-
ten Balkon ist ein kleines Insekten-
paradies möglich. Eine Win-win-Si-
tuation für Mensch, Tier, Natur und
zuletzt auch das Klima kann ge-
schaffen werden. Die Lösung ist
ganz einfach: mehr Grün.
Pflanzen sehen nicht nur schön aus,
sondern bieten Insekten wie Bie-
nen, Hummeln, Schmetterlingen
u.v.m. Lebensraum wie Nahrungs-
quelle zugleich. In Kübel gepflanz-
te Zwergrosen passen aufgrund ih-
rer kompakten Größe auf nahezu
jeden Balkon. Ihre farbenprächti-
gen Blüten bieten Insekten mit ih-

ren Pollen wahres Kraftfutter.
Aber auch andere Pflanzen, die ur-
sprünglich nicht in unseren Gefil-
den beheimatet sind, können
überaus nützlich eingesetzt wer-
den. Die Lavendelheide schmückt
den Balkon auf ihre eigene fern-
östliche Art und bietet zahlreichen
Lebenswesen Nahrung und Le-
bensraum. Tipps und Beratung
dazu, welche Pflanzen sich ganz
besonders eignen, finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen vor
Ort.
Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-Gutes tun mit wenigen Handgrif-
fenfenfenfenfen
Eine Pflanze, Erde und ein Topf -
und fertig ist ein Plus für Klima,
Mensch und Natur. Die positiven
Effekte für die Artenvielfalt sind
unbestreitbar. Zudem schaffen sie,
was Mensch und Tier dringend be-
nötigen. Pflanzen kühlen Städte ab.

Ideal sind hierbei Pflanzen, die den
klimatischen Bedingungen auch
gewachsen sind. Vor allzu großer
Hitze- und Sonnenbelastung soll-
ten die Zwergkoniferen zwar ge-
schützt werden, dennoch bieten sie
mit ihrem Grün den gewünschten
Verdunstungseffekt für das Klima.
Für welche Pflanze sich auch immer
entschieden wird, sei es Efeu, Hei-
de, Zwergflieder oder japanischer
Ahorn - das Klima freut es. So kann
jeder sogar auf seinem Balkon ei-
nen kleinen Beitrag für Artenviel-
falt und Klima leisten.
Wer mehr über die große Vielfalt
von Pflanzen erfahren möchte, fin-
det Informationen unter
www.gruen-ist-leben.de (Bund
deutscher Baumschulen). Hier fin-
det man auch die Info, wo sich die
nächste Baumschule befindet.
(akz-o)
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Regenwasser trinken?
Wasseraufbereitung für Einfamilienhäuser

Aufgrund der immer länger anhaltenden Trockenperioden sollten dieAufgrund der immer länger anhaltenden Trockenperioden sollten dieAufgrund der immer länger anhaltenden Trockenperioden sollten dieAufgrund der immer länger anhaltenden Trockenperioden sollten dieAufgrund der immer länger anhaltenden Trockenperioden sollten die
Regenwasserzisternen ausreichend groß geplant werden. Foto: Intewa/Regenwasserzisternen ausreichend groß geplant werden. Foto: Intewa/Regenwasserzisternen ausreichend groß geplant werden. Foto: Intewa/Regenwasserzisternen ausreichend groß geplant werden. Foto: Intewa/Regenwasserzisternen ausreichend groß geplant werden. Foto: Intewa/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o

Wie selbstverständlich läuft bei
uns das Wasser aus dem Hahn.
Doch angesichts der Klimaverän-
derungen wird es nicht ewig so
weitergehen. Aus immer mehr
Ländern werden in Trockenperio-
den Versorgungsengpässe gemel-
det und sogar in Deutschland sind
in den letzten Jahren die ersten
natürlichen Brunnen versiegt und
die ersten Wasserampeln stehen
auf „Rot“. Was viele Hausbesitzer
gar nicht wissen: Mit einem eige-
nen Regenwassernutzungssystem
können sie nicht nur die Blumen
gießen, sondern auch selbst ihr
Trinkwasser erzeugen.
Aufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparen
„Die Aufbereitung des eigenen
Dachablaufwassers zu Trinkwasser
ist schon für ca. 10.000 Euro reali-
sierbar“, erklärt Oliver Ringelst-
ein, Geschäftsführer bei Intewa.
„Unsere Aufbereitungsanlagen
werden übrigens in den bestehen-
den Trinkwasserkreislauf integriert,
indem die vorliegende Hausleitung
genutzt wird. So müssen im Haus
weder Wände aufgestemmt oder
Fliesen aufgeklopft werden“, er-
klärt der Intewa-Experte. In der
Aufbereitungsanlage durchläuft
das Regenwasser von der Zisterne
bis zum Wasserhahn dann mehre-
re Reinigungsstufen. Hierzu gehö-
ren Vorfiltration, Sedimentation,
Ultrafiltration und UV-Desinfekti-
on. Dabei werden Schmutz, Bak-
terien und Viren ganz ohne chemi-
sche Zusätze zuverlässig zurück-
gehalten. Bei einem Wasserver-

brauch von rund 130 m³ für drei
Personen im Jahr und einer Dach-
fläche von 120 m² können schon
bis zu 60 Prozent des Trinkwassers
durch Regenwasser ersetzt wer-
den. Bei größeren Dachflächen oder
einer zusätzlichen Grauwasserre-
cyclinganlage kann man sogar fast
wasserautark werden. In einem
Video auf der Unternehmensweb-
site (www.intewa.de) wird die Pri-
vatanlage des Unternehmensgrün-
ders gezeigt.
Vorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für die
TTTTTrinkwrinkwrinkwrinkwrinkwasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Ein großer Vorteil von Regenwas-
ser ist dessen gute Grundqualität,
denn es ist frei von Spurenstoffen
wie beispielsweise Medikamen-
tenrückständen. Dazu schont das
extrem weiche Wasser die Verbrau-
cher und eine Enthärtungsanlage
wird nicht benötigt. Dezentrale Re-
genwasserspeicher tragen zudem
zum Überflutungsschutz bei. Die
einfache Verfügbarkeit von Regen-
wasser als erneuerbare Ressource
ist ein weiterer positiver Aspekt.
Darüber hinaus können Kostenein-
sparungen durch die Sammlung
und Nutzung von Regenwasser er-
zielt werden. Je nach Gebühren-
modell der Gemeinden kann sich
eine solche Anlage sogar finanziell
amortisieren. „Aufgrund der
immer länger anhaltenden Tro-
ckenperioden sollten die Regen-
wasserzisternen allerdings ausrei-
chend groß geplant werden“, rät
Ringelstein.
(akz-o)
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Zu Hause von Verstorbenen verabschieden
Nach einem Todesfall zu Hause sollten Angehörige nichts überstürzen. In der Regel können
Verstorbene noch mindestens 36 Stunden zu Hause bleiben. Auch eine längere Aufbahrung
ist oft möglich.

Die Aufbahrung Verstorbener zu
Hause war lange Zeit üblich, ist
aber zunehmend in Vergessenheit
geraten. Zum einen liegt das dar-
an, dass nur jeder Vierte im eige-
nen Zuhause verstirbt. Zum ande-
ren wurden zunehmend mehr Auf-
gaben rund um die Versorgung
und Bestattung Verstorbener in
die Hände von Bestattern gelegt.
Dazu kommt der weit verbreitete
Gedanke, dass Verstorbene
möglichst schnell aus dem Haus
gebracht werden sollten.
In der Regel müssen Verstorbene
jedoch erst 36 Stunden nach Ein-
tritt des Todes in eine Leichen-
halle bzw. die entsprechenden
Räumlichkeiten beim Bestatter
überführt werden, um gekühlt auf-
bewahrt zu werden. Abweichende
Fristen bestehen in Brandenburg
und Sachsen (24 Stunden) sowie
in Thüringen (48 Stunden). In Bay-
ern legen die Kommunen die Fris-
ten fest. Sondergenehmigungen
für einen längeren Verbleib Ver-
storbener zu Hause können bean-
tragt werden. Verstorbene dürfen

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

darüber hinaus nach dem Tod in
einem Krankenhaus oder Heim
auch noch einmal nach Hause ge-
bracht werden.
Für Angehörige bietet sich zu Hau-
se in vertrauter Umgebung die
Möglichkeit zu einem besonders
persönlichen Abschied. Betroffe-
ne berichten, dass sie durch die
Nähe des Verstorbenen dessen
Tod und den endgültigen Charak-
ter erst richtig begriffen und ak-
zeptiert hätten. Im Nachhinein
hätten sie dies als sehr heilsam
empfunden.
Im neu erschienenen Leitfaden
„Abschied nehmen zu Hause“ in-
formiert Aeternitas, die Verbrau-
cherinitiative Bestattungskultur,
über die üblichen Abläufe nach
einem Sterbefall zu Hause und
gibt Ratschläge für einen persön-
lichen Abschied im vertrauten
Umfeld. Der Leitfaden erscheint
im Rahmen der mittlerweile elf-
teiligen Reihe „Handeln in Zeiten
der Trauer“. Alle Leitfäden stellt
Aeternitas kostenlos zum Down-
load bereit. (Aeternitas)



Mitteilungsblatt Dahlem | 53. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 23. August 2024 | Kw 34 | Rautenberg Media 23

Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Gottesdienste und Informationen aus dem
Seelsorgebereich Dahlem
Gottesdienste im Zeitraum 24. August bis 8. September
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Dienstag und Freitag von 10 bis
12 Uhr
Donnerstag von 10 bis 12 Uhr
und von 15 bis 17 Uhr, Montag
und Mittwoch geschlossen.
Am Freitag, 6. September, ist
das Pfarrbüro in Dahlem ge-
schlossen
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24.     August - Hl.August - Hl.August - Hl.August - Hl.August - Hl.
BartholomäusBartholomäusBartholomäusBartholomäusBartholomäus,,,,,     ApostelApostelApostelApostelApostel
17.30 Uhr - Pfarrkirche St. Mar-
tin Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Johann
Baptist Kronenburg: Hl. Messe
fällt aus.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     August - 21.August - 21.August - 21.August - 21.August - 21. Sonn- Sonn- Sonn- Sonn- Sonn-
tag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Johann
Baptist Kronenburg: Hl. Messe,
100 Jahre Freiwillige Feuerwehr
Kronenburg
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Hl. Messe
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Tagespflege Haus St.
Anna: Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Rosenkranzgebet
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius
Berk: Rosenkranzgebet
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Pfarrkirche St. Johann
Baptist Kronenburg: Dankmes-
se zur Diamantenen Hochzeit
17.30 Uhr - Pfarrkirche St. Mar-
tin Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Mariä
Geburt Baasem: Hl. Messe

Sonntag, 1. September - 22.Sonntag, 1. September - 22.Sonntag, 1. September - 22.Sonntag, 1. September - 22.Sonntag, 1. September - 22.
Sonntag im JahreskreisSonntag im JahreskreisSonntag im JahreskreisSonntag im JahreskreisSonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Hl. Messe
Montag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. September
19.30 Uhr - Pfarrkirche St. Hie-
ronymus Dahlem: Besinnliche
Auszeit des Jugendtreffs Dahlem
Dienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. September
10 Uhr - Abtei Maria Frieden: Hl.
Messe
Mittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. September
13 Uhr - Pfarrkirche St. Martin
Schmidtheim: Rosenkranzgebet
15 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Rosenkranzgebet
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius
Berk: Hl. Messe mit Gebet um
geistliche Berufungen
Freitag, 6. September - Herz-Freitag, 6. September - Herz-Freitag, 6. September - Herz-Freitag, 6. September - Herz-Freitag, 6. September - Herz-
Jesu-FreitagJesu-FreitagJesu-FreitagJesu-FreitagJesu-Freitag
10 Uhr - in Berk: Hauskommunion
10 Uhr - in Baasem: Hauskom-
munion
10 Uhr - in Kronenburg: Haus-
kommunion
10 Uhr - in Schmidtheim: Haus-
kommunion
11 Uhr - in Dahlem: Hauskom-
munion
19 Uhr - Pfarrkirche St. Mariä
Geburt Baasem: Hl. Messe mit
Aussetzung, Anbetung und sa-
kramentalem
Segen
Samstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. September
7.25 Uhr - Pfarrkirche St. Bricti-
us Berk: Wallfahrt nach Heim-
bach
17.30 Uhr - Pfarrkirche St. Mar-

tin Schmidtheim: Hl. Messe
19 Uhr - Pfarrkirche St. Brictius
Berk: Hl. Messe
Sonntag, 8. September - 23.Sonntag, 8. September - 23.Sonntag, 8. September - 23.Sonntag, 8. September - 23.Sonntag, 8. September - 23.
Sonntag im Jahreskreis - MariäSonntag im Jahreskreis - MariäSonntag im Jahreskreis - MariäSonntag im Jahreskreis - MariäSonntag im Jahreskreis - Mariä
GeburtGeburtGeburtGeburtGeburt
11 Uhr - Pfarrkirche St. Hierony-
mus Dahlem: Hl. Messe
14.30 Uhr - in Dahlem: Familien-
zeit mit Gott, ab Wanderpark-
platz Heidenkopf
SeniorenSeniorenSeniorenSeniorenSenioren
Herzliche Einladung zu den Se-
niorennachmittagen am Diens-
tag, 3. September, um 15 Uhr im
Vereinshaus Dahlem und am
Mittwoch, 4. September, um
14.30 Uhr im Pfarrheim Berk und
um 15 Uhr im Pfarrheim Baa-
sem.
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Ein Paradies für Bierkenner
„Bier ist der überzeugendste Be-
weis dafür, dass Gott den Men-
schen liebt und ihn glücklich se-
hen will.“ Benjamin Franklin
Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-
schenkideen.schenkideen.schenkideen.schenkideen.schenkideen.
Verschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal ein
belgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glas
in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen VVVVVerpa-erpa-erpa-erpa-erpa-
ckung.ckung.ckung.ckung.ckung.
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein
breites Sortiment an
Belgischen Spezialbieren und hier
schlägt das Herz eines jeden Bier-
trinker höher.

Die Kombination einer jahrhun-
dertealten Biertradition und der
heutigen Leidenschaft von Brau-
ern auf ihrer Suche nach Verede-
lung und Perfektion hat dazu ge-
führt, dass Belgien außergewöhn-
liche Biere mit authentischer Ge-
schichte und bahnbrechendem
Sachverstand produziert. Auch
darum räumen die belgischen
Brauer laufend Preise bei bedeu-
tenden internationalen Bierwett-
bewerben ab.
Im Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibt
es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -
hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.

Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-
ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.
Den bekanntesten und populärs-
ten Biermarken, stehen Trappis-
tenbiere - die wegen der prakti-
zierten Produktionsbeschränkung
langsam aber sicher immer ex-
klusiver werden - und charakter-
volle Spezialbiere lokaler und fa-
miliärer Brauereien gegenüber. In
den letzten Jahren kommen
immer mehr kleinere Brauer mit
ihren Spezialbieren hervor und
überzeugen durch Qualität, Ge-
schmack und Preis.
Und in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch die
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leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-
, Himbeer oder Pfirsischge-, Himbeer oder Pfirsischge-, Himbeer oder Pfirsischge-, Himbeer oder Pfirsischge-, Himbeer oder Pfirsischge-
schmack - ob mit oder ohne schmack - ob mit oder ohne schmack - ob mit oder ohne schmack - ob mit oder ohne schmack - ob mit oder ohne AlkAlkAlkAlkAlko-o-o-o-o-
hol - Die Sommerbiere - ein Ge-hol - Die Sommerbiere - ein Ge-hol - Die Sommerbiere - ein Ge-hol - Die Sommerbiere - ein Ge-hol - Die Sommerbiere - ein Ge-
nuss - fruchtig und frisch.nuss - fruchtig und frisch.nuss - fruchtig und frisch.nuss - fruchtig und frisch.nuss - fruchtig und frisch.
Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner TTTTTipp für einen ipp für einen ipp für einen ipp für einen ipp für einen TTTTTagesauf-agesauf-agesauf-agesauf-agesauf-
lug:lug:lug:lug:lug: Direkt gegenüber befindet sich
die bekannte Krippenausstellung
ArsKRIPPANA. Mehr als 300 Krip-
pen aus der ganzen Welt, wunder-
schön in Szene gesetzt. Und
nebenan das Möbeloutlet Ludwig,
mit pfiffigen Deko-Ideen. Für je-
den Geldbeutel preiswerte und
richtig schöne Möbel und das be-
kannte Mineralien Geschäft Ars-
MINERALIS. Kommen Sie vorbei

und entdecken Sie was Neues.
Der AD DELHAIZE ist täglich ge-
öffnet von 8 bis 18:30 Uhr auch
sonntags.
Und wenn Sie gleich vor Ort ein
gutes belgisches Bier genießen

möchten, gibt es nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler mit ei-
ner großen Auswahl an belgi-
schem Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net

Adresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: Prümer
StrStrStrStrStr..... 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los-
heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-
gischen Grenze.gischen Grenze.gischen Grenze.gischen Grenze.gischen Grenze.
„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche
Medizin.“ ParacelsusMedizin.“ ParacelsusMedizin.“ ParacelsusMedizin.“ ParacelsusMedizin.“ Paracelsus

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Nordeifel Mordeifel:
Krimifestival in und um den Nationalpark Eifel
17 Veranstaltungen an neun Festi-
valtagen: Ein höchst unterhaltsamer
mörderischer Cocktail, der je nach
Location immer wieder neu gemixt,
geschüttelt und gerührt wird. Mal
lustig, mal ernst, mal mit Musik und
ganz viel Kulinarik, mal für Familien
und Schüler:innen, mal eine Autorin,
mal zwei Autoren und mal ein gan-
zes Rudel. Das ist Nordeifel Mordei-
fel 2024.
Zwei Herren lesen im Kunststall -Zwei Herren lesen im Kunststall -Zwei Herren lesen im Kunststall -Zwei Herren lesen im Kunststall -Zwei Herren lesen im Kunststall -
Lesung und KünstlerführungLesung und KünstlerführungLesung und KünstlerführungLesung und KünstlerführungLesung und Künstlerführung
So ein freundlicher alter Herr, der
immer ein Leckerchen für die Tiere
des Gnadenhofs in Kronenburg dabei
hat... doch der Schein trügt. Freuen
Sie sich auf Herbert Pelzers neues-
ten Kurzkrimi „Daniel“ aus „Norde-
ifel Mordeifel 2“ und lassen Sie sich
von unserem Autor mit seinem Krimi
„Rosental“ auch in den heißen und
trockenen Sommer 1973 entführen,
wo im sonst so beschaulichen Dorf
Nörvenich eine Leiche gefunden wird.
Die Eifel kann wirklich ganz schön
gefährlich sein und bei einer harm-
losen Wanderung braucht man
vielleicht doch eine Waffe: Einzelhei-
ten erfahren Sie von Ralf Lano und

seinem neuesten Kurzkrimi „Des
Wanderers Last“ aus „Nordeifel
Mordeifel 2“. Weiter geht es mit
dem ersten Fall des Eifeler Dorf-
schmieds Karl Bermes, wenn es „Ein
Echo aus stählerner Zeit“ heißt.
Krimispannung pur an einem ganz
besonderen Ort. Gemeinsam mit
seiner verstorbenen Frau Gisela hat
Wolfgang Martens in dem alten
Bauernhaus ein künstlerisches Klein-
od geschaffen, tausende eigene Wer-
ke, dazu kommen Fundstücke,
Künstlerhandwerkszeug, Kunstlite-
ratur. Erkunden Sie alleine oder ge-
meinsam mit dem Künstler den
Kunststall und entdecken Sie Kunst
in jeder Ecke. Der Kunststall ist am
8. September ab 11.30 Uhr geöffnet.
Autoren: Ralf Lano, Herbert Pelzer
Sonntag, 8. September, Beginn 19
Uhr, Einlass 18.30 Uhr
VVK: 9 Euro (inkl. Softgetränk und
Fingerfood)
Kunststall, Burgstraße 10, Dahlem-
Kronenburg
www.derkunststall.de
Kartenvorverkauf: www.ticket-
regional.de/nordeifel-mordeifel, Tel.
0651. 9790777 (Veranstalter: Ge-

meinde Dahlem)
Einen Gesamtüberblick über das Fes-
tival liefert das Programmheft, das
ab sofort in der Gemeindeverwal-

tung und bei allen Partner:innen aus-
liegt. Alle Informationen können Kri-
mifans auch unter www.nordeifel-
mordeifel.de abrufen.
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Ab jetzt mit Helm - und zwar immer
Sicherheit als oberstes Gebot für die neue Fahrradsaison

Sicher mit dem Fahrrad unterwegs: Dafür sind unter anderem die richtigeSicher mit dem Fahrrad unterwegs: Dafür sind unter anderem die richtigeSicher mit dem Fahrrad unterwegs: Dafür sind unter anderem die richtigeSicher mit dem Fahrrad unterwegs: Dafür sind unter anderem die richtigeSicher mit dem Fahrrad unterwegs: Dafür sind unter anderem die richtige
Ausrüstung und eine gute Sichtbarkeit wichtig. Foto: DJD/Ausrüstung und eine gute Sichtbarkeit wichtig. Foto: DJD/Ausrüstung und eine gute Sichtbarkeit wichtig. Foto: DJD/Ausrüstung und eine gute Sichtbarkeit wichtig. Foto: DJD/Ausrüstung und eine gute Sichtbarkeit wichtig. Foto: DJD/
www.mipsprotection.com/Smithwww.mipsprotection.com/Smithwww.mipsprotection.com/Smithwww.mipsprotection.com/Smithwww.mipsprotection.com/Smith

In der warmen Jahreszeit verdop-
pelt sich hierzulande in etwa die
Zahl der Radfahrenden. Während
48 Prozent ganzjährig mit dem
Bike unterwegs sind, steigen 52

Prozent erst bei milderen Tem-
peraturen wieder aufs Rad - so
das Ergebnis des aktuellen Sinus
Fahrrad-Monitors. Bedenkens-
wert ist: 40 Prozent aller Umfra-

ge-Teilnehmer fühlen sich auf ih-
rem Gefährt nicht sicher. Ursa-
chen sind rücksichtslose Autofah-
rer, zu viel Verkehr und zu hohe
Geschwindigkeiten motorisierter
Verkehrsteilnehmer.
Über die Hälfte fährt ohne Kopf-Über die Hälfte fährt ohne Kopf-Über die Hälfte fährt ohne Kopf-Über die Hälfte fährt ohne Kopf-Über die Hälfte fährt ohne Kopf-
schutzschutzschutzschutzschutz
Umso wichtiger ist es, alte Ge-
wohnheiten aufzubrechen und in
der Fahrradsaison 2024 auf volle
Sicherheit zu setzen. Dazu ge-
hört ein optimal passender Helm,
denn immer noch steigen 53 Pro-
zent der Radl-Fans ohne Kopf-
schutz auf den Sattel. Allerdings
ist Helm nicht gleich Helm. Die
meisten Helme werden nur für
den Fall eines linearen Aufpralls
auf ihre Sicherheit getestet. Der
Aufprall des Kopfes erfolgt bei
einem Sturz aber meist nicht li-
near, sondern in einem Winkel.
Dabei können gefährliche Rota-
tionsbewegungen hervorgerufen
und auf den Kopf des Fahrers
übertragen werden.
GrGrGrGrGravierende avierende avierende avierende avierende VVVVVerletzungen durcherletzungen durcherletzungen durcherletzungen durcherletzungen durch
RotationRotationRotationRotationRotation
„Unser Gehirn ist sehr komplex
aufgebaut, unter anderem aus
Millionen feiner Fortsätze der
Nervenzellen. Durch Rotations-
bewegungen können diese Ner-
venverbindungen und unter Um-
ständen auch Blutgefäße regel-
recht zerreißen“, erklärt Dr. Ju-
lia Schmidt, Fachärztin für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie am UKE
Athleticum in Hamburg. „Das

kann man im MRT sehen, und
das sind häufig wirklich schwere
Verletzungen.“ Es ist daher rat-
sam, einen zertifizierten Helm zu
tragen, bei dessen Konzeption
der Einfluss von Rotationsbewe-
gungen berücksichtigt wurde.
Wer sich einen Helm anschaffen
möchten, der dazu entwickelt
wurde, Rotationsbewegungen
umzuleiten, lässt sich in einem
Fachgeschäft etwa über Helme
mit dem Mips-Sicherheitssystem
beraten. Dabei handelt es sich
um eine reibungsarme Schicht,
die in Helme eingebaut wird, mit
dem Ziel, die Auswirkungen von
Rotationsbewegungen auf den
Kopf zu verringern. Das System
ist unter anderem auch in Ski-,
Reit- und Motorradhelme inte-
griert. Unter
www.mipsprotection.com gibt es
weitere Infos.
Sicherheitstipps im StrSicherheitstipps im StrSicherheitstipps im StrSicherheitstipps im StrSicherheitstipps im Straßenveraßenveraßenveraßenveraßenver-----
kehrkehrkehrkehrkehr
Generell sollte man Unfällen und
Stürzen bestmöglich vorbeugen.
Dazu gehört, sich an die Stra-
ßenverkehrsordnung zu halten
und sich als Fahrradfahrer eher
defensiv zu verhalten, denn das
Auto ist der „stärkere“ Verkehrs-
teilnehmer. Zudem gefragt sind
eine besondere Aufmerksamkeit
beim Rechtsabbiegen sowie gute
Sichtbarkeit durch Licht und Re-
flektoren, besonders bei Regen
und Dunkelheit.
(DJD)
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Anhängerkupplung
Nicht jede eignet sich als Fahrradträger

Wer sein Fahrrad auf der Anhängerkupplung seines Autos transportieren will, sollte deren EignungWer sein Fahrrad auf der Anhängerkupplung seines Autos transportieren will, sollte deren EignungWer sein Fahrrad auf der Anhängerkupplung seines Autos transportieren will, sollte deren EignungWer sein Fahrrad auf der Anhängerkupplung seines Autos transportieren will, sollte deren EignungWer sein Fahrrad auf der Anhängerkupplung seines Autos transportieren will, sollte deren Eignung
überprüfen. Foto: Alexander Fox/pixabay.com/mid/ak-oüberprüfen. Foto: Alexander Fox/pixabay.com/mid/ak-oüberprüfen. Foto: Alexander Fox/pixabay.com/mid/ak-oüberprüfen. Foto: Alexander Fox/pixabay.com/mid/ak-oüberprüfen. Foto: Alexander Fox/pixabay.com/mid/ak-o

Frühling ist Fahrradsaisonbe-
ginn, und viele Freizeitsportler
transportieren ihre Räder per
Auto in Erholungsgebiete. Ide-
al dazu sind Fahrradträger, die
auf die Anhängerkupplung mon-
tiert werden.
Doch Vorsicht: Nicht jede ist für
Fahrradträger geeignet, warnt
der ADAC. Vor allem nachge-
rüstete Anhängerkupplungen
können dafür nicht freigegeben
sein.
Eine Anhänger-Kupplung ist vor-
rangig für das Ziehen von An-
hängern ausgelegt.
Dabei wirken andere Kräfte als
bei einer Belastung mit Fahrrä-
dern bzw. den noch schwereren
E-Bikes.
Für Verbraucher ist meist nicht
erkennbar, ob insbesondere
eine nachgerüstete Anhänger-
kupplung für den Betrieb mit
einem Fahrradträger geprüft
wurde.
Denn bisher fehlt eine gesetz-
liche Vorschrift, diese Prüfung
durchzuführen.
Für die Genehmigung einer An-
hängerkupplung reicht die Er-
füllung der UN Reg. 55. Diese
regelt jedoch nur die Bestim-
mungen für Kupplungen zum
Ziehen von Anhängern.
Ob eine ab Werk verbaute An-
hängerkupplung auch für die
Montage eines Fahrradträgers
geeignet ist, steht meist in der
Betriebsanleitung des Autos
oder der Nachrüst-Anhänger-
kupplung.
Der ADAC rät: Bei Nachrüstung
einer Anhängerkupplung sollte
man sich von der Werkstatt
schriftlich bestätigen lassen,
dass sie für die Nutzung mit
Fahrradträgern freigegeben ist.
Kaufinteressenten sollten
besonders auf den D-Wert ach-
ten:
In der Anleitung des Heckträ-
gers werden Mindestwerte an-
gegeben, die die Anhänger-
kupplung erfüllen muss. Der
Wert der Kupplung steht auf
deren Typschild.
(mid/ak-o)
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Wussten Sie schon?...
…, warum Flaschenverschlüsse jetzt festhängen?
PET-Flasche oder Milchkarton auf-
gedreht, am Verschluss gezogen -
und er geht gar nicht ab? Dabei
handelt es sich nicht etwa um ei-
nen Verarbeitungsfehler, sondern
um einen neuen Hersteller-Trend,
der bald auch Gesetz werden und
die Umwelt schützen soll: So ge-
nannte „Tethered Caps“ sorgen
dafür, dass die Verschlusskappen
auch nach dem Öffnen an der Ge-
tränkeverpackung befestigt blei-

ben. Diese neue Verbundenheit ist
durchaus Absicht und hat einen gu-
ten Grund, erklärt die Verbraucher-
zentrale NRW in Bergisch Gladbach.
Denn die Schraubdeckelchen von
Getränkeverpackungen ohne Pfand
landen allzu oft in Gewässern, Wäl-
dern und an Stränden, aber auch in
städtischen Grünanlagen, am Stra-
ßenrand oder in Bahngleisen. Die-
ses Problem hat auch die EU er-
kannt und die Lösung der „Tethe-

red Caps“ zur Pflicht gemacht:
 In Deutschland gilt dies ab 3. Juli
2024 für alle Einweg-Getränkever-
packungen, die ganz oder teilweise
aus Kunststoff bestehen - z. B. Saft-
kartons oder Einweg-PET-Geträn-
keflaschen - mit einem Volumen
von bis zu drei Litern.
Einige Anbieter sind dem allerdings
bereits vorausgeeilt und bei be-
kannten Softdrinks oder auch Milch
vom Discounter bleibt teilweise die

Kappe schon an Flasche oder Kar-
ton. So werden sie idealerweise
gleich richtig mit entsorgt und recy-
celt.
Weil die Umstellung bei manch ver-
trautem Produkt für
Verbraucher:innen doch unerwar-
tet kam, drucken einige Hersteller
nun entsprechende Hinweise auf
ihre Verpackungen oder Schraub-
verschlüsse. (Verbraucherzentrale
NRW e.V. / Bergisch Gladbach)

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Neuigkeiten aus der SPD Fraktion und Ortsverein

v.l. Markus Ramers, Iris Guder, Marion Freyaldenhoven, Matthias Braunv.l. Markus Ramers, Iris Guder, Marion Freyaldenhoven, Matthias Braunv.l. Markus Ramers, Iris Guder, Marion Freyaldenhoven, Matthias Braunv.l. Markus Ramers, Iris Guder, Marion Freyaldenhoven, Matthias Braunv.l. Markus Ramers, Iris Guder, Marion Freyaldenhoven, Matthias Braun
v.l. Manfred Raspe, Marion Freyaldenhoven, Mona Neubaur, Johannesv.l. Manfred Raspe, Marion Freyaldenhoven, Mona Neubaur, Johannesv.l. Manfred Raspe, Marion Freyaldenhoven, Mona Neubaur, Johannesv.l. Manfred Raspe, Marion Freyaldenhoven, Mona Neubaur, Johannesv.l. Manfred Raspe, Marion Freyaldenhoven, Mona Neubaur, Johannes
Fahling, Ulrich Böttger, Martin Kinnen// Foto: Verena BrandenburgFahling, Ulrich Böttger, Martin Kinnen// Foto: Verena BrandenburgFahling, Ulrich Böttger, Martin Kinnen// Foto: Verena BrandenburgFahling, Ulrich Böttger, Martin Kinnen// Foto: Verena BrandenburgFahling, Ulrich Böttger, Martin Kinnen// Foto: Verena Brandenburg

Am 04.07.24 nahmen Iris Guder,
Mathias Braun und Marion Freyal-
denhoven an der Veranstaltung „Wir
wollen reden“ im Alten Casino in
Euskirchen teil. Hier trafen sich SPD
Mitglieder aus dem gesamten Kreis,
um die Europawahl Revue passieren
zu lassen. Unser jüngstes Mitglied
Mathias machte als Moderator ei-
nen tollen Job. Unser neues Mitglied
Iris lernte unseren Landrat Markus
Ramers kennen und so fanden viele
bereichernde Gespräche und Begeg-
nungen statt. In der Ratssitzung am
03.07.2024 wurde unser neues Rats-
mitglied Verena Brandenburg verei-
digt. Wir begrüßen sie ganz herzlich
in unserer Mitte und freuen uns über
eine gute und erfolgreiche Zusam-
menarbeit. Da Britta Hauptmann, wie

schon berichtet, leider aus gesund-
heitlichen Gründen alle ihre Ämter
niedergelegt hat, fand am 03.07.2024
auch die Wahl für den 2. stellv. Bür-
germeister/Bürgermeisterin statt.
Leider stand somit der Posten, nicht
wie unmittelbar nach der Wahl 2020,
der SPD zu, sondern es fand eine
neue, einfache Mehrheitswahl statt.
Unsere Kandidatin war Marion Frey-
aldenhoven, die CDU stellte Marita
Schramm auf. Das Ergebnis fiel mit
12:9 Stimmen für die CDU Kandida-
tin aus. Wir gratulieren Frau
Schramm zur Wahl. Am 14.08.24
nahm die gesamte SPD Fraktion an
der offiziellen Eröffnung des Wind-
parks V durch Mona Neubaur, Mini-
sterin für Wirtschaft, Industrie, Kli-
maschutz und Energie des Landes

NRW teil. Die Windparks wurden von
Beginn an von der SPD Fraktion un-
terstützt. In einem gemeinsamen Ge-
spräch, an dem auch Ulrich Böttger,
Bündnis 90/Die Grünen, und Martin
Kinnen, Ortsvorsteher Baasem, teil-
nahmen, haben wir eine sehr smpa-
thische Ministerin kennengerlernt.
Am 25.09. findet um 18:30 Uhr in
Berk, auf Antrag der SPD, das er-
stellte Konzept für den Hochwasser-
schutz für Berk im Gemeindehaus
statt. Hierzu sind alles Bürger und
Bürgerinnen herzlich eingeladen.
Vom SPD Kreisverband gibt es das
Angebot für alle Bürger und Bürger-
innen über 60 an der Fahrt „Auf den
Spuren Willi Brandts“ am 10. Sep-
tember teilzunehmen. Von Euskir-
chen geht es zum Willy Brandt Fo-

rum nach Unkel und anschließen-
dem Café Besuch. Anmeldungen
werden telefonisch unter
02251/52646 oder per mail
kv.euskirchen@spd.de entgegenge-
nommen. Den Kostenbeitrag von
10,00 Euro übernimmt der SPD Orts-
verein Dahlem. Sie möchten aktiv in
der Gemeinde in der Politik mitwir-
ken? Unsere SPD Ortsvereinsvorsit-
zende Marion Freyaldenhoven steht
Ihnen gerne unter der 0171 6438575
für Fragen und Möglichkeiten zur
aktiven Mitarbeit in der Kommunal-
politik zur Verfügung. Selbstver-
ständlich können Sie auch jedes an-
dere Ihnen bekannte Mitglied kon-
taktieren.

Marion Freyaldenhoven

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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   02445 8507-253

Caritasverband
für die Region

Eifel e.V.

 Rufbereitschaft  

 Praxisanleitung

Wir stellen neue Mitarbeitende ein

für die

als

Jetzt das Konto aufbessern!
MiniJob oder Teilzeit: mit Rufbereitschaftsdiensten oder als Praxisanleitung dazu verdienen

Elisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und Pflege. Foto:Elisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und Pflege. Foto:Elisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und Pflege. Foto:Elisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und Pflege. Foto:Elisabeth Nosbers, Fachbereichsleitung Gesundheit und Pflege. Foto:
Verena BrandenburgVerena BrandenburgVerena BrandenburgVerena BrandenburgVerena Brandenburg

Die Anzahl unserer Kundinnen
und Kunden vergrößert sich ste-
tig. Aktuell versorgen wir in den
vier Caritaspflegestationen des
Südkreises Euskirchen rund
1.000 Kunden.
Im Altkreis Schleiden sind wir
somit der größte Anbieter am-
bulanter Pflege. Da wir damit
rechnen, dass sich der Trend
weiter fortsetzt, stellen wir ab
sofort neue Fach- und Hilfskräf-
te sowie Medizinische Fachan-
gestellte in unseren Caritas-
pflegestationen (CPS) Blanken-
heim, Mechernich, Schleiden
und Kall ein.
Wir haben handfeste Gründe,
warum es sich lohnt, bei uns
tätig zu werden:
• Es gibt bei uns keine be-keine be-keine be-keine be-keine be-

fr is teten f r is teten f r is teten f r is teten f r is teten ArbeitsverträgeArbeitsverträgeArbeitsverträgeArbeitsverträgeArbeitsverträge
für Pflegekräfte!für Pflegekräfte!für Pflegekräfte!für Pflegekräfte!für Pflegekräfte! Wer sich
für uns als Dienstgeber ent-
scheidet, wird sofort unbe-
fristet eingestellt!

• Wir stellen Sie nach den Ar-
b e i t s v e r t r a g s r i c h t l i n i e n
(AVR) der Deutschen Cari-
tas ein und bieten damit
den am besten bezahltenam besten bezahltenam besten bezahltenam besten bezahltenam besten bezahlten
TTTTTarifarifarifarifarif.

• Darüber hinaus bieten wir
mit der Kirchlichen Zusatz-
versorgungskasse (KZVK)
eine Betriebsrente und so-
mit eine zusätzliche Alters-
vorsorge. Es lohnt sich!

• Bei uns erhalten Sie im De-
zember nach wie vor eine
Jahressonderzahlung.

• Unsere Dienstwagen dürfen
mit nach Hause genommen
werden. Ausnahme bilden
hier arbeitsfreie Zeiten wie
Wochenenden oder Urlaub.

• Die Qualität unserer Arbeit
liegt uns am Herzen, des-
halb sind zahlreiche Fort-
und Weiterbildungen (Fach-
kraft für Praxisanleitung,
Palliativmedizin, Wundex-
perte etc.) bei uns möglich.

„Aktuell suchen wir zum einen
insbesondere
Mitarbeiter*innen, die in den
Zeiten zwischen 14:00 Uhr bis
am darauf folgenden Tag um
08:00 Uhr die telefonische Ruf-
bereitschaft übernehmen“, sagt
Elisabeth Nosbers, Fachbe-

reichsleitung Gesundheit und
Pflege.
„Das Jobangebot richtet sich
besonders an Fachkräfte, die
mit geringem zeitlichen Auf-
wand ihr Einkommen aufbessern
möchten. Gerade für
Mitarbeiter*innen mit kleinen
Kindern ist dies attraktiv. Wir
versuchen grundsätzlich immer,
die private Situation bei der
Dienstplanung bestmöglich zu
berücksichtigen.“ Rufbereit-
schaft bedeutet:
Telefonische Erreichbarkeit, Or-
ganisation einer Krankmeldung
und in seltenen Fällen nächtli-
cher Einsatz im Haushalt der
Pflegebedürftigen.
Praxisanlei tungen gesucht -Praxisanlei tungen gesucht -Praxisanlei tungen gesucht -Praxisanlei tungen gesucht -Praxisanlei tungen gesucht -
Weiterbildung bei uns möglichWeiterbildung bei uns möglichWeiterbildung bei uns möglichWeiterbildung bei uns möglichWeiterbildung bei uns möglich
„Zum anderen stellen wir Pra-
xisanleitungen oder solche, die
es werden wollen, ein“, fährt
Nosbers weiter fort. „Ihre Auf-
gabe ist, unsere Pflege-Azubis
1:1 zu begleiten und ihnen das
notwendige Rüstzeug mit auf
ihren Ausbildungsweg zu geben.
Wer über die Qualifikation der
Praxisanleitung noch nicht ver-
fügt, kann dies bei uns nachho-
len.“ Praxisanleitungen werden
in den AVR der Caritas höher
eingruppiert, somit ist hier eine
attraktive Aufbesserung des
Gehaltes gegeben.
Eine Übernahme der Weiterbil-
dungskosten ist grundsätzlich
möglich. Sprechen Sie uns gerne
an!
Eine gute Einarbeitung ist
selbstverständlich - wir haben
seit über 15 Jahren ein fachlich
ausgereiftes und sich stetig
weiter entwickelndes Quali-
tätsmanagement (QM), das
nicht nur den Einstieg für neue
Mitarbeitende erheblich er-
leichtert, sondern auch die
Qualität unserer Arbeit konti-
nuierlich sicherstellt bzw. stei-
gert.
Um den Dokumentationsauf-
wand so gering wie möglich zu
halten, arbeiten wir mit Smart-
phones und einer speziellen
Software, welche die wichtigs-
ten Tourendaten automatisch
an unseren Server übermittelt,
wo sie zentral weiterbearbei-

tet werden können. Wir wollen
so viel Zeit wie möglich für un-
sere Kunden haben und nicht
mit Formalien vergeuden.
Wer Fragen hat, kann sich gerne

an Elisabeth Nosbers unter der
Rufnummer 02445 8507-25302445 8507-25302445 8507-25302445 8507-25302445 8507-253
wenden oder schreibt ihr an
e . n o s b e r s @ c a r i t a s - e i f e l . d ee . n o s b e r s @ c a r i t a s - e i f e l . d ee . n o s b e r s @ c a r i t a s - e i f e l . d ee . n o s b e r s @ c a r i t a s - e i f e l . d ee . n o s b e r s @ c a r i t a s - e i f e l . d e
eine E-Mail.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 06. September 2024Freitag, 06. September 2024Freitag, 06. September 2024Freitag, 06. September 2024Freitag, 06. September 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.09.2024 um 10 Uhr02.09.2024 um 10 Uhr02.09.2024 um 10 Uhr02.09.2024 um 10 Uhr02.09.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria, Rollatoren. Fr.Schwarz:
0163 2414868

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Das passende Geschenk fürDas passende Geschenk fürDas passende Geschenk fürDas passende Geschenk fürDas passende Geschenk für
InteressierteInteressierteInteressierteInteressierteInteressierte

Verkaufe lückenlos und sehr preiswert
Heimatkalender von 1960 bis 2024
insg. 64 Stück für nur 150,- €.
02441/4294 Keldenich

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAUFANKAUFANKAUFANKAUFANKAUF
von Schallplatten, Bücher, Kleidung,
Münzen, Modeschmuck, Puppen,
Briefmarken, Porzellan, Armband- u.
Taschenuhren, u.s.w. Richter
0178 488 57 18

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Alte Handwerkskunst gefragt

Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand. Foto:Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand. Foto:Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand. Foto:Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand. Foto:Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand. Foto:
Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-o
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Nicht sachgemäße Umbaumaßnah-
men in der Vergangenheit und das
undicht gewordene Dach hatten er-
hebliche Bauschäden am jahrhun-
derte alten Gebäude einer Müllerfa-
milie verursacht. Der Dachstuhl muss-
te erneuert und das Gebäude kom-
plett entkernt werden. Immerhin
gelang es, das Originalfachwerk,
Bemalungen und Teile des alten Holz-
fußbodens zu retten. Die alten Putz-
strukturen der Mühle sollten über-
nommen werden, und da war es ein
Glück, dass ein älterer Geselle der
ausführenden Firma diese Technik,
die er in der Jugend gelernt hatte,
noch beherrschte. Alte Schindeln aus
Eichenholz mussten zum Teil ausge-
tauscht, die verbliebenen mit einem
Trockeneisverfahren schonend gerei-
nigt und anschließend gestrichen
werden. Bei diesen Arbeiten kamen
denkmalgerechte Produkte von Ca-
parol zum Einsatz: Histolith Halböl
und Leinöl für den Anstrich von alten
und neuen Schindeln, die speziell für
Fachwerk und Holzverkleidungen
entwickelt wurden, sowie Histolith
Sol Silikat als Fassadenfarbe.
Keine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne Handwerk
Das ist die Botschaft von Hans Peter
Wollseifer, Präsident des Zentralver-
band des Deutschen Handwerks,
denn das Handwerk schafft, was
bleibt. Männer und Frauen, die sich
entscheiden, das Maler- und Lackie-
rerhandwerk zu erlernen, können mit
ihren Händen etwas erschaffen. Das
erfordert mitunter Durchhaltevermö-
gen und Ehrgeiz, doch es lohnt sich.
Denn die Bewahrung von Ortsge-
schichte wie in unserem Beispiel,
spricht für sich selbst. Neben Denk-
malpflege sind die Gestaltung und
Pflege von Oberflächen im Innen-
und Außenbereich Betätigungsfelder
des Malers. Somit ist das moderne,

zukunftsträchtige Handwerk ein kre-
ativer Beruf. Da es genug Arbeit gibt,
lässt sich gutes Geld verdienen. Wer
körperlich fit ist und nicht nur drinnen,
sondern auch draußen arbeiten will,
ist hier richtig. Hervorragende Aus-
und Weiterbildungsmöglichkeiten,
wozu auch ein duales Studium ge-

hört, und auch die Möglichkeiten
der Spezialisierung in den Bereichen
Farbgestaltung und Kirchenmalerei,
Bauten- und Korrosionsschutz er-
möglichen es, Karriere zu machen.
Die Nachwuchsförderung und damit
die Zukunft der „Next Generation“
im Maler- und Lackiererhandwerk

ist wesentlicher Bestandteil der Ca-
parol-Firmenphilosophie. Mit der In-
itiative „Mal Dir Deine Zukunft aus!“
werden Berufseinsteiger oder frisch-
gebackene Selbstständige - mit ei-
nem breiten Förderangebot unter-
stützt. Mehr unter www.caparol.de/
nachwuchsfoerderung (akz-o)
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Gemeinsam gegen Einsamkeit
Förderprogramm „2.000 x 1.000 Euro für das Engagement“ unterstützt Projekte gegen
Einsamkeit - Antragsstart ist der 19. August

Engagierte zivilgesellschaftliche Or-
ganisationen und Initiativen im Kreis
Euskirchen können ab dem 19. Au-
gust wieder einen Antrag auf Förde-
rung im Rahmen des Landespro-
gramms „2.000 x 1.000 Euro für das
Engagement“ stellen. Die Landes-
regierung stellt dafür als Teil der
Kampagne „Du + Wir = Eins - Nord-
rhein-Westfalen gegen Einsamkeit.“
zwei Millionen Euro zur Verfügung.
Daher lautet das diesjährige Schwer-
punktthema des Förderprogramms:
„Miteinander engagiert -
Du+Wir=Eins. Nordrhein-Westfalen
gegen Einsamkeit“.
Der Kreis Euskirchen erhält aus dem
Programm insgesamt 19.000 Euro
Fördermittel und kann somit 19 Initi-
ativen aus dem Kreisgebiet in ihren
Projekten unterstützen, da die Vor-
haben mit einem Festbetrag von je
1.000 Euro gefördert werden.

Landrat Markus Ramers: „Mit dem
diesjährigen Schwerpunktthema
wird ein starkes Zeichen für den Zu-
sammenhalt in unserer Gesellschaft
gesetzt. Durch das Förderprogramm
‚2.000 x 1.000 Euro für das Engage-
ment‘ können Initiativen unterstützt
werden, die Menschen zusammen-
bringen und gemeinsam gegen Ein-
samkeit vorgehen. Es ist unsere Ver-
antwortung, das Miteinander zu för-
dern und jedem Einzelnen das Ge-
fühl zu geben, Teil einer Gemein-
schaft zu sein.“  Förderfähige Maß-
nahmen können Projekte umfassen,
die sich direkt an Personen richten,
die von Einsamkeit betroffen sind
oder Gefahr laufen, es zu werden.
Dies könnte zum Beispiel die Schaf-
fung von Begegnungsorten oder An-
geboten sein, die dazu beitragen,
dass Menschen wieder mehr ins Ge-
spräch kommen. Auch Fortbildungen

für engagierte Personen sind denk-
bar, um das Bewusstsein für das The-
ma Einsamkeit zu schärfen und Stra-
tegien zur Bekämpfung von Einsam-
keit im Vereinsleben zu entwickeln.
Maßnahmen, die Diskriminierung
und Mobbing entgegenwirken so-
wie Toleranz und Integration fördern,
können ebenfalls das Gemein-
schaftsgefühl stärken und so zur Prä-
vention von Einsamkeit beitragen.
Das Förderprogramm richtet sich
ausdrücklich an Initiativen, die sich
gegen Einsamkeit in allen Alters-
gruppen und Zielgruppen engagie-
ren.
Weitere Informationen zur Bekämp-
fung der Einsamkeit in Nordrhein-
Westfalen und zur Kampagne bietet
die Online-Plattform der Landesre-
gierung www.land.nrw/einsamkeit.
Nützliche Tipps zum Förderverfah-
ren gibt es auf www.engagiert-in-

nrw.de.
Die Antragstellung ist über das Por-
tal www.engagementfoerderung.nrw
ab dem 19. August möglich. Die An-
träge im Rahmen des Förderpro-
gramms „2.000 x 1.000 Euro für das
Engagement“ werden nach dem
„Windhundprinzip“ bearbeitet. Das
bedeutet, dass die Förderung nach
der Reihenfolge des Eingangs der
Anträge vergeben wird, solange die
verfügbaren Mittel reichen. Interes-
sierte Organisationen und Initiati-
ven sollten daher zeitnah ihre Anträ-
ge einreichen, um von der finanziel-
len Unterstützung profitieren zu kön-
nen, um das Miteinander zu stärken
und der Einsamkeit entgegenwirken.
Im Kreis Euskirchen steht die Ehren-
amtsagentur Kreis Euskirchen
(ehrenamt@kreis-euskirchen.de
oder unter 02251/15-1361) als An-
sprechpartner zur Verfügung.


